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EDITORIAL
Liebe Frauen
Mit dieser Ausgabe liegen DREI Jahre Lex-
plosiv vor euch! Mit immer noch dem glei-
chen tollen Team, mit immer noch Spaß 
an Kreativität und Recherche, an Fantasie 
und dem Bedürfnis, die Szene mitzugestal-
ten, zu unterhalten und zu informieren. Wir 
hoffen und glauben an die ebenso schönen 
nächsten Jahre.
Unser Dank gilt den vielen „freien Mitarbei-
terinnen“, die die Lexplosiv mit Artikeln, Re-
cherchen und Erfahrungsberichten über ih-
re Urlaube, über gelesene Bücher, gesehene 
Filme und besuchte Veranstaltungen berei-
cherten. Gleiches gilt denen, die durch ihre 
Anzeige auch die Druckkosten finanzierten 
und denen, die einfach nur eine Kleinanzeige 
oder einen Leserinnenbrief einreichten. 
Jetzt wünschen wir euch wieder gute Unter-
haltung und interessante Informationen mit 
der 12. Ausgabe sowie einen guten Start in 
den Sommer.
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ANZEIGEN

Adresse:
Gutshaus Ketelshagen
18581 Putbus auf Rügen
Telefon:  (0 38 30 1) 8 83 00
Fax:  (0 38 30 1) 8 83 01
E-Mail:
info@ruegen-gutshaus.de

www.ruegen-gutshaus.de

Ein Haus lebt

Rügen

Das Gutshaus
Das Gutshaus Ketelshagen gehört zu Putbus, es 
liegt im Süd-Osten von Rügen. 
Bis zur nächsten Badestelle und zum Bodden mit 
Fischerei- und Yachthafen sind es nur 7 km. Zum 
Golfplatz Karnitz sind es nur 3 km. 
Fahrradunterstellplätze sind vorhanden, Fahrrä-
der können ausgeliehen werden. Zum Haus ge-
hört ein Grillplatz, ein Spiel- sowie ein Frühstücks-
platz, Fahrradunterstellplätze und ein großer 
Garten.

Die Zimmer
Es gibt 6 Appartements, die 
individuell eingerichtet sind 
mit allem was Frau braucht 
um sich wohl zu fühlen.  
Preis : 28,00    bis  50,00 

Ruth Meyer und Johanna Knecht
Dipl. Psych. u. Ärztin, Psychotherapeutin
heißen Sie herzlich willkommen.

Akkordeon 
spielend lernen

• individuelle 
Unterrichtskonzepte

• mit Spaß und 
Leichtigkeit zum 
Selbstausdruck 
finden

• Talente entdecken
• Streß bewältigen

Anne-Marie Grage
Münster
Telefon: 02 51 / 21 85 76
Fax: 02 51 / 284 29 09
info@anne-marie-grage.de
www.anne-marie-grage.de

JOY OF L IFE  

Akkordeon 
spielend lernen

• individuelle 
Unterrichtskonzepte

• mit Spaß und 
Leichtigkeit zum 
Selbstausdruck 
finden

• Talente entdecken
• Streß bewältigen

Anne-Marie Grage
Münster
Telefon: 02 51 / 21 85 76
Fax: 02 51 / 284 29 09
info@anne-marie-grage.de
www.anne-marie-grage.de

Joy of Life 

Akkordeon 
spielend lernen

42,- Euro (Innenseite)

• Eventbegleitung nach Maß
• Ausbildung und Coaching
• Eigenkompositionen 

(Film · Werbung)
Telefon: o2 51 - 21 85 76
info@anne-marie-grage.de
www.anne-marie-grage.de

Radlos?

Frauenfahrradladen�
Dortmunderstr. 11 � Tel: 66 57 61

Neue und
gebrauchte Fahrräder

Montag bis Freitag�
10 - 13 Uhr�
14 - 18 Uhr

mailto:info@anne-marie-grage.de
http://www.anne-marie-grage.de
mailto:info@ruegen-gutshaus.de
http://www.ruegen-gutshaus.de
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KULTUR
Maren Kroymann «gebrauchte Lieder»
...um das Publikum im Roland Theater ganz klassisch zu

unterhalten und zu erziehen...

Eigentlich ist es auch Burk-
hardts Verdienst. Er kaufte 
1956 ein Grundig Tonband-
gerät und nahm damit Mu-
sik aus dem Radio auf. Die-
se wiederum hörte die sie-
ben Jahre alte Schwester 
und sang das nach, was sie 
meinte verstanden zu haben.
A star was born:
Maren Kroymann. Sie erzähl-
te dem begeisterten Publikum 
im Roland Theater die kleine 
Geschichte von ihrem Bruder 
Burkhardt, einer von vier äl-
teren Brüdern, um ihm end-
lich einmal öffentlich dafür 
zu danken, dass er auf die-
se Weise ihre Phantasie an-
geregt hat. Das Multitalent 
Kroymann nahm die Zuhö-
rerinnen dann mit auf eine 
rasante Reise durch ihre ver-
meintlich persönliche Musik-
geschichte. Mit Charme, Es-
prit und lebendiger Inszenie-
plosiv 12
rung erweckte sie Interesse für 
Schnulzen von Elvis, Hank Wil-
liams, Dean Martin, Caterina 
Valente, Udo Jürgens und wie 
sie alle heißen. Titel, die wahr-

scheinlich nur 
einer Hand-
voll Menschen 
im Saal sämt-
lich bekannt 
waren. Kroy-
mann ließ sie 
alle auferste-
hen, indem 
sie die Eigen-
heiten der In-
terpreten par-
odierte durch 

ihre phantastische Mimik 
und ihre überraschend gute 
und wie ein Chamäleon wan-
delbare Stimme. Manchmal 
unterstützte auch ein Acces-
soire. Für die Countrysänger 
ein schwarzer Cowboyhut, 
für Udo Jürgens ein weißes 
Handtuch, das sie anschlie-
ßend ins Publikum warf und 
damit rechnete, dass es zu-
rück kam - schließlich ist sie 
Schwäbin...
Maren Kroymann bereitete 
den Auftritt für jedes „ge-
brauchte Lied“ liebevoll vor. 
Mit Elvis-Songs rechnete sie 
auf ihre Weise mit den 50er 
und 60er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts ab, in de-
nen sie aufwachsen musste. 

Bild: utz
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Welch besonderer Segen 
waren die US-amerikani-
schen Soldaten, die Jungs, 
die den stets angestrengten 
Deutschen einen neuen Be-
griff brachten: relaxed. Und 
Gefühle noch dazu. Elvis und 
Hank Williams, die in ihren 
Liedern weinten. Speerspitzen 
der Männer-Emanzipation so-
zusagen. Herzschmerzschnul-
zen wie von Hank Williams 
wurden durch ihre scharfen 
Analysen zum künstlerischen 
Stil und zur Botschaft des Tex-
tes aufregend: “...exemplari-
sches Trennungs- und Depres-
sionslied... tapferes Geschrap-
pe von großartiger Gleichmü-
tigkeit. Muss so sein! Nur so 
kann das volle Ausmaß des 
seelischen Elends deutlich 
werden.“ Auch die Prüderie 
vor der sexuellen Revolution 
kam nicht ungeschoren da-
von. Kroymann nutzte das 
Lied „non ho l’eta“ der Grand- 
Prix Siegerin Gigliola Cinquetti 
(1964), um festzustellen, dass 
„das Nein-Sagen praktisch die 
einzig gesellschaftlich legiti-
mierte Art für ein Mädchen 
war, sich erotisch zu artiku-
lieren.“ Bravourös gestalte-
te sie die Überleitungen zwi-
schen ihren Liedern, um poli-
tische Anspielungen und mes-
serscharfe Analysen der Ge-
schlechterverhältnisse in Ver-
SEITE 5



KULTUR 
bindung mit winzigen Gehäs-
sigkeiten gegen Männer und 
Heterosexuelle  (Frauen und 
Männer passen nicht zusam-
men, wann merken sie es end-
lich) zu platzieren. Sie nutzte 
den Reichtum der Sprache so 
brillant, dass Widerstand gar 
keine Möglichkeit hatte sich zu 
regen. Kroymann hatte ihr Pu-
blikum an diesem Abend voll 
im Griff. Sie spielte souverän 
mit den Vorbehalten gegenü-
SEITE 6
ber der „Frau aus dem Fernse-
hen, die dann auch noch sin-
gen will!“. Viele Gäste waren 
wohl wirklich überrascht von 
ihrem glänzenden Unterhal-
tungstalent. Jedenfalls konn-
ten sie davon nicht genug be-
kommen und dankten es ihr 
und ihren Jungs an den Instru-
menten, der jo roloff Band, mit 
tosendem Applaus. Die nicht 
enden wollenden Forderungen 
nach Zugaben erfüllte sie be-
Mai – Juli 2005
Der vom Frauenbüro der 
Stadt Münster organisier-
te Auftritt fand im Rahmen 
des Begleitprogramms zur 
Ausstellungsreihe «Politeia 
– Frauen, die Geschichte 
mach(t)en» statt. 

reitwillig. Sie, die Lesbe  - wie 
sie selbst herzerfrischend ger-
ne sagt - die wider Erwarten 
nicht den ganzen Abend nur 
Country gesungen hat. (ks)
Brasilianisch leichtfüßig in Dublin
Soundtrack «Goldfish Memory»
Brasilien in Irland? Wer letz-
ten Monat im Cinema (oder 
anderswo) „Goldfish Memo-
ry“ gesehen hat, weiß, wovon 
ich rede – und den anderen 
versuche ich es jetzt zu er-
klären...
„Goldfish Memory“ ist das, 
was man neudeutsch ein 
„feelgood movie“ nennt; be-
schwingt, leichtherzig, ohne 
tiefgründige „message“, aber 
mit viel Spaß am Leben, an 
den Figuren, den Liebesge-
schichten, die sich zwischen 
ihnen entspinnen in allen 
möglichen Konstellationen 
und Varianten – und am neu-
en, coolen Dublin. Und so ist 
denn auch die Musik, die we-
sentlich zu dem guten Gefühl 
beiträgt, das der Film vermit-
telt. Irische Stars wie Damien 
Rice – inzwischen auch hier-
zulande bekannt, wenn auch 
leider mehr mit der kommer-
zialisierten Neufassung sei-
nes Hits „Cannonball“ als 
mit dem viel eigenartigeren 
Original aus dem großarti-
gen Album „O“ – und Lisa 
Hannigan glänzen mit ihren 
Variationen brasilianischer 
Klassiker; mitreißende Gitar-
renstücke (Rodrigo y Gabriela: 
„Foc“) stehen neben Party-
Verdächtigem (Little Drum-
mer Boy: „I love you“, Mes-
siah J & The Expert: „Bloo-
drush“), und was für‘s Herz 
gibt‘s auch (Sinead Lohan: 
„You‘re in my love“).
All das wäre schon genug Ver-
gnügen – aber es gibt noch 
mehr für‘s Geld: Eingestreut 
zwischen die 17 Titel sind im-
mer wieder Dia- und Mono-
loge aus dem Film. Die sind 
so kurz, dass sie nicht stören, 
auch wenn man den Film nicht 
gesehen hat, aber dabei so 
gut gewählt, daß alle ande-
ren den Film  nochmal vor sich 
sehen. Das ist etwas ganz an-
deres als das inzwischen oft 
übliche „music inspired by the 
movie...“: Das ist wirklich ein 
Soundtrack! Wenn man da-
zu noch weiß, daß die Musik 
ebenso wie der Film mit ei-
nem Minimum an Zeit und 
Aufwand produziert wurde, 
fällt der Glückwunsch umso 
größer aus. Ihr wollt Euch ei-
ne tolle CD zulegen für den 
Frühling, der schon in der Luft 
liegt? Kauft Euch diese Plat-
te! Und ab Ende März gibt 
es dann  auch den Film auf 
DVD... (nats)

Goldfish Memory
Tommy Boy Silver Label 
2004 (TB1615-2), z. Zt. lei-
der nur als Import (aber als 
solcher im örtlichen Fach-
handel z. B. für 5 17,99 zu 
erstehen)
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10 Jahre „Lesben und Bibliotheken“:
Bis hierher und weiter
Alles begann 1993 mit 
dem Artikel „The informa-
tion needs of lesbians“ der 
Amerikanerin Alisa J. Whitt, 
den ich klopfenden Herzens 
über die Fernleihe der Uni-
Bibliothek bestellte.
Whitt‘s  Befragung lesbi-
scher Frauen hatte erge-
ben, dass das lesben-
spezifische Angebot 
als zu gering und zu 
wenig aktuell empfun-
den wurde, Bibliothe-
ken gleichzeitig aber ei-
ne der wichtigsten In-
formationsquellen der 
Frauen waren.
Gespräche in Münster 
zeigten, dass die Situ-
ation hier nicht anders 
war, als die von Whitt 
beschriebene. Gleich-
zeitig gab es wenig 
Hoffnung, dass die Bi-
bliotheken dem Leseinte-
resse der Lesben weiter ent-
gegenkommen könnten. Die-
ses Thema wollte ich gern in 
größerem Kreis diskutieren 
und Mitstreiterinnen zur Ver-
besserung der Situation fin-
den. Erste Schritte dazu waren 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Frauen-Sommer-Universi-
tät der WWU im Juli 1994 und  
während der Berliner Lesben-
Woche im Oktober 1994. Ich 
erinnere mich an gut besuch-
v 12
te Veranstaltungen, lebhafte 
Diskussionen und die Bereit-
schaft, sich zu engagieren.
Ende 1994 kann also als 
„Geburtsstunde“ der Grup-
pe „Lesben in Bibliotheken“ 
betrachtet werden. 

Von Ende 1994 bis 
Ende 1997 

w u r -
de auch ein „Rundbrief“ 
per Post an die Interessen-
tinnen verschickt, danach 
stellten wir aus Kostengrün-
den auf die formlose E-Mail-
Kommunikation um (was sich 
später als Fehler erwies).  Ei-
nem Gruppentreffen in Wup-
pertal im  Februar 1997 folg-
ten weitere u.a. in Hamburg, 
Berlin, Köln und Münster mit 
Teilnehmerinnen aus verschie-
Mai – Juli 2005
denen Bundesländern. Als 
schwierig und bisweilen wit-
zig erwies sich die Suche nach 
einem passenden Namen für 
die Gruppe, bis wir uns end-
lich für „LiBs – Lesben in Bi-
bliotheken“ entschieden. 
Um eine Diskussion in der 
Berufsöffentlichkeit zu initiie-
ren, erschien uns ein Beitrag 
in der weit verbreiteten Fach-
zeitschrift „Buch und Biblio-

thek“ sinnvoll. Die Re-
daktion reagierte zu-

nächst mit Un-
verständnis. Sie 
argumentierte, 
Bibliothekarin-
nen und Bibli-
othekare seien 
quasi von Be-
rufs wegen to-
lerant, so dass 

Homosexualität 
weder für Benutzer-

Innen noch für Mitar-
beiterInnen ein reales Problem 
darstelle. Außerdem sei erst 
kürzlich ein Übersichtsartikel 
zur Literatur über Homose-
xualität erschienen und wei-
tergehender Bedarf bestehe 
nicht. - Unser Artikel erschien 
so zunächst in der Fachzeit-
schrift „Laurentius“ und in 
englischer Übersetzung im  
amerikanischen „Progressi-
ve Librarian“.
Nach einigem Hin und Her 
SEITE 7



KULTUR
war auch „Buch und Bibli-
othek“ bereit, einen Artikel 
in der November-Ausgabe 
1995 abzudrucken. Obwohl 
es keine große offene Dis-
kussion gab, machte der Ar-
tikel einige Furore, wie unse-
re  „Buschtrommeln“ melde-
ten. Außerdem
• meldete sich eine Studie-

rende der FH Köln, die ih-
re Diplom-Arbeit im Biblio-
thekswesen gern zum The-
ma schreiben wollte. Wir tra-
fen uns in Münster, um über 
untersuchenswerte Fragen 
zu sprechen. Sie besuch-
te verschiedene Bibliothe-
ken und fand viele unserer 
Annahmen bestätigt: Les-
ben wurden als Benutze-
rinnen kaum wahrgenom-
men, die vorhandene Lite-
ratur war oftmals veraltet 
und schlecht aufzufinden. 
Lesbische Mitarbeiterinnen 
schien es nicht zu geben. 
Ähnliches bestätigte auch 
eine Bibliothekarin aus Ber-
lin in ihrer Diplom-Arbeit.

• fragte eine Bibliothek bei 
uns an, wie eine bessere 
Bestandspräsentation für 
Romane aussehen könnte

• diskutierte die Kommissi-
on zur Überarbeitung der 
Bibliothekssystematik ASB 
aufgrund des Aufsatzes die 
Behandlung lesben- und 
schwulenrelevanter Medi-
en

•  hatten wir mittlerweile über 
das KCM mit der Stadtbü-
SEITE 8
cherei Münster Kontakt auf-
genommen, die den ein-
schlägigen Bestand analy-
sierte, aktualisierte und aus-
baute, sowie ein Auswahl-
verzeichnis an der Informa-
tion auslegte und dem KCM 
zur Verfügung stellte.

Zudem tauschten wir uns
mittlerweile mit den Kolle-
gInnen des „Gay & Lesbi-
an Round Table“ der Ameri-
can Library Association aus, 
die  bereits seit Jahren einen 
jährlichen Literaturpreis ver-
leiht und diskutierten mit Kol-
legInnen aus den Niederlan-
den Thesauri (Schlagwortlis-
ten) für die Erschließung von 
Bibliotheksbeständen. 
Eine Medien-Empfehlungslis-
te für Stadtbibliotheken wur-
de gemeinsam erstellt und im 
Internet zugänglich gemacht. 
Die Realisierung des Internet-
auftritts übernahm eine nicht 
zur Gruppe gehörende Frau, 
die sehr engagiert das Lay-
out der ursprünglichen Sei-
ten entwickelte und all‘ un-
sere Wünsche im Handumdre-
hen umsetzte. Die Liste wur-
de überwiegend positiv auf-
genommen, es gab von uns 
gern angenommene Hinweise 
auf Fehlendes sowie auch hin 
und wieder geäußerte Enttäu-
schung darüber, nicht wirklich 
Neues in der Liste zu finden – 
da es sich um eine Empfeh-
lungsliste mit „bewährter Li-
teratur“ für Bibliotheken han-
delte, war dies aber letztlich 
Mai – Juli 2005
auch nicht zu erwarten ge-
wesen. Als einziger wirkli-
cher Flop erwies sich in all 
den Jahren der eingerichte-
te Broschürendienst, bei dem 
Institutionen, Vereine etc. ih-
re Publikationen hätten vor-
stellen und anbieten kön-
nen. Daran bestand und be-
steht offenbar keinerlei Inte-
resse. Letzte größere Aktion 
war der überaus erfolgreiche 
„Bücher-Tausch-Rausch“ im 
Rahmen von „Lauter Lesben 
III“ im Mai 2004 (Lexplosiv 
berichtete).
Pläne haben wir noch reich-
lich und sehen optimistisch in 
die Zukunft:  Wir planen ein 
Treffen am Rande des Biblio-
thekartags in Düsseldorf (16. 
März 2005) und eine Veran-
staltung  mit Rück- und Aus-
blick während des Lesben-
Frühlings-Treffens in Ber-
lin 2005. Außerdem soll der 
„Rundbrief“ reaktiviert werden 
– dieses Mal in elektronischer 
Form und z.B. angereichert 
mit Hinweisen auf neue Bü-
cher und Lesungen. Außer-
dem würden wir gern auf der 
Web-Seite eine Rubrik einrich-
ten, in der Leserinnen ihr Lieb-
lings-Lesben-Buch vorstellen, 
egal, ob älteren Datums oder 
brandaktuell.
Neugierig geworden? 
Dann melde dich doch un-
ter libs@muenster.org oder 
schau auf unsere Web-Site 
vorbei: www.muenster.org/
libs/ (Heike Seidel)
Lexplosiv 12 SEITE 9Lexplosiv 12 Mai – Juli 2005
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KULTUR
„Puszta Cowboy“ oder ein Paprika-Western nach 
lesbisch-ungarischem Rezept
Im März fand die Lesung der 
Autorin Katrin Kremmler im 
Reisecafé Terra Verde statt. 
Über den Krimi „Pannonias 
Gral“ berichteten wir schon 
in der letzten Ausgabe der 
Lexplosiv. 
Die Autorin und Filmema-
cherin zeigte bei der Lesung 
auch ihren neuesten Kurzfilm 
mit dem Titel „Puszta Cow-
boy“. Zu diesem Film haben 
wir Katrin Kremmler näher 
befragt.
Lex: Wie kamst du auf die Idee 
einen Western zu drehen?
K.K.: Ich glaube wir sehen uns 
gerne in verschiedenen Gen-
res. Die Western-Parodie bie-
tet viele Möglichkeiten zu un-
terhalten, lässt Raum für das 
Spielerische und auch für die 
Formulierung von Kritik.
Lex: Was würdest du uns ger-
ne über den Inhalt des Films 
erzählen?
K.K.: Die Grundsituation ist 
die Lage eines transsexuellen 
Mannes auf der Suche nach 
sich selbst, dessen Umge-
Lexplosiv 12
bung erwartet, dass er sich 
als Mann beweist. Das ist ge-
nau das, um was es im klassi-
schen Western eigentlich im-
mer geht, um die Konstruk-
tion von Männlichkeit. In un-
serem Western kommt eben 
dazu, dass ein Transmann 
seine Männlichkeit viel be-
wusster aufbauen muss als 
ein biologischer Mann, des-
sen Männlichkeit nicht in Fra-
ge gestellt wird. Der Konflikt 
im Film und auch die Poin-
te beruhen jedenfalls auf der 
Auseinandersetzung mit den 
Erwartungen der Außenwelt 
und wie man dabei seinen ei-
genen Weg findet.
Lex: Bis jetzt hast du lesbische 
Themen verarbeitet, wie bist 
du auf ein transsexuelles The-
ma gestoßen?
K.K.: Ich bin Zeugin der Ent-
wicklung eines Freundes, der 
es als Transsexueller in der 
heutigen ungarischen Re-
alität sehr schwer hat. Die 
Trans-Community ist in Un-
garn noch unsichtbarer als die 
Lesben und Schwulen, und es 
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gab bisher noch keinen unga-
rischen Film, der sich mit die-
sem Thema beschäftigt hät-
te, das war eine große Lücke. 
Eine Western-Parodie wollte 
ich schon länger machen, und 
wie erwähnt, hat das mit dem 
Transthema sehr gut zusam-
mengepasst. Und schließlich 
fangen doch einige Trans-
männer ihren Entwicklungs-
prozess als lesbische Frauen 
an, also gibt es da schon Zu-
sammenhänge. 
Lex: Planst du schon einen 
neuen Film, und willst du uns 
etwas darüber verraten?
KK: Dieses Jahr plane ich ei-
nen kurzen Animationsfilm, 
um wieder mehr zum Zeich-
nen zurückzukommen, was 
ich die letzten Jahre eher 
selten gemacht habe. Aber 
damit bin ich noch ganz am 
Anfang und will weiter nichts 
verraten. 
Es wäre schön, wenn „Pusz-

ta Cowboy“ 
(oder auch 
andere Fil-
me von Ka-
trin) auch 
mal bei 
den Queer-
streifen im 
C i n e m a
zu sehen 
wären. 
 (aka)
SEITE 9
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Lesben Im Verein Am Schönsten e.V.

Lesbisches Leben in Münster...

Unser Angebot:
jeden Dienstag
ab 20.00 Uhr

Thekenabend
mit  Martina und Kristina

jeden Dienstag
ab 20.30 Uhr

Lesben-/Frauen-
Bibliothek

Sondertermine bitte der Tagespresse entnehmen oder über: http://www.muenster.org/livas
Wenn nichts anderes angegeben, finden die Veranstaltungen im Thekenraum von LIVAS statt

1. Dienstag
ab 20.00 Uhr

Stammtisch für 
Lesben ab 30

2. Dienstag
20.30 Uhr

Coming-Out
Stammtisch

4. Dienstag
20.30 Uhr

Lesben-/Frauenfilm-
abend

3. Samstag
ab 22.00 Uhr

Lesben-/Frauenfete

2. Sonntag
15.30 –18.30 Uhr

Tanztee

Infos zu:
• Coming-Out-Gruppen
• Treff lesbischer Lehrerinnen
• Treff lesbischer Mütter 
über das Lesbentelefon: 0251 19446 • Do 20.00 – 22.00 Uhr

Du findest uns:
Am Hawerkamp 31
48155 Münster

Postanschrift:
Postfach 4844
48027 Münster

Telefon:
0251 899 89 00
Di 10.00 – 12.00 Uhr
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Fax:
0251 899 89 02

E-mail:
livas@muenster.org

ANZEIGE

mailto:livas@muenster.org
http://www.muenster.org/livas
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KULTRU
Husch-Ball – Programm endlich mal gut

Natürlich muss ich diesen 
Titel sogleich wieder etwas 
einschränken. Ja – das Pro-
gramm war gut, bis auf die-
se völlig deplatzierte Erotik-
show. 
Was hat denn so was auf ei-
nem Huren- und Schwulen- 
Ball zu suchen? Eine willen-
lose Frau, 
die als Ob-
jekt für ei-
nen sich 
r ä k e l n -
den Boy 
im Tan-
ga herhal-
ten muss. 
N o c h 
mehr He-
tero geht 
ja schon 
nicht mehr 
– und frau-
enverachtend dazu (oder ist 
das der Hurenanteil von die-
sem Ball?). Hätt‘ er sich doch 
wenigstens vor einem Mann 
vergnügt, dann wäre ich zwar 
auch rausgegangen, aber im-
merhin hätte das Ganze dann 
irgendwie in den Kontext ge-
passt.
Den Rest des Programms 
fand ich dafür richtig gut – 
gut gemischt und für alle et-
was. Punkt 19.00 Uhr gingen 
die Türen zur Halle Münster-
land auf und nachdem ich ei-
nen Sitzplatz ergattert hatte, 
bemerkte ich auf der Bühne 
losiv 12
ein Kammerorchester und 
vor der Bühne standardtan-
zende Paare – ein schöner 
Einstieg (obwohl die Paare 
gemischt waren, also traditi-
onell – Männlein führt, Weib-
lein wird geführt).
Um 20.30 Uhr beehrte uns 
Gräfin Tamara mit ihrer 

Anwesen-
heit (über-
haupt nicht 
mein Ge-
schmack, 
aber wel-
che es 
m a g . . . ) 
und führte 
uns durchs 
Programm. 
Die Swin-
ging Sis-
ters, der 
erste Pro-

grammpunkt, zwei  Standard-
tänzerinnen aus Köln (Clau-
dia Reger & Dunja Jansen), 
welche auch die Gaygames 
in Sydney gewannen, liessen 
uns ihr Können geniessen. Da, 
wo ich sass, sah ich nur die 
Köpfe der Tänzerinnen. Des
halb merkte ich mir den Weis-
sen Saal ab 22.15 vor, um die 
Swinging Sisters in ihrer gan-
zen Anmut zu geniessen.
Direkt nach den Swinging 
Sisters kam Franca Morga-
na, von der ich persönlich et-
was Exklusiveres erwartet hat-
te, aber so ist das eben mit 
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den Erwartungen... Gute Stim-
me, gute Stücke, aber irgend-
wie zu banal. Ich beschloss, 
schon mal eine Runde tan-
zen zu gehen.
Nach der Pause kam dieser  
unpassende Erotikakt (es er-
staunt mich doch immer wie-
der, was manche Menschen 
für Erotik halten).
Dafür ging‘s nachher rich-
tig ab. Die Pink Poms, eine 
männliche Cheerleadinggrup-
pe aus Köln sorgte für aus-
gelassene Stimmung (Puh 
– das muss so anstrengend 
sein...).
Und nachdem wir ja vor zwei 
Jahren eine Coverversion von 
Freddy Mercury geniessen 
durften – welche ja sehr gut 
war, nur eben ein bisschen zu 
rockig für einen Ball, so wur-
den wir dieses Jahr von ABBA 
SEITE 11



KULTUR
überrascht. Die Gruppe AB-
BA Again aus Schweden hat 
sich nicht nur wie die vier Ori-
ginale hergerichtet, nein frau 
dachte, sie sei in einem AB-
BA Konzert. Wirklich gute 
Musiker und gute Stimmen. 
Die Stimmung im Saal bro-
delte, viele, viele sangen mit 
(wusste gar nicht, dass es so 
viele ABBA-Fans gibt). Nach 
einer Zugabe und dem obli-
SEITE 12
gaten „Thank you for the mu-
sic“ mit allen Künstlerinnen 
und Künstlern, die während 
des Programms aufgetreten 
sind, verabschiedete sich die 
Gruppe. Die Stimmung war 
gut eingeheizt und so hatten 
die nachfolgenden DJs leich-
tes Spiel. Ich verzog mich in 
den Weissen Saal, wo das 
Tanzen aber auch langsam 
schwierig wurde, bei den 
Mai – Juli 2005
vielen Tanzpaaren. 
Ich hatte das Gefühl, dass 
weniger schrille Figuren auf 
dem Ball waren (leider, das 
macht‘s doch immer auch 
spannend...) und viele, viele 
Heteros. Dagegen habe ich 
überhaupt nichts, aber es 
zeigt doch, dass der Husch-
Ball immer „normaler“ und 
auf jeden Fall kommerzieller 
wird.  (nis)
Buchbespechung Julia und Satine

Hin und Zurück – so lauten 
die beiden Teile des Romans 
der schweizer Autorin Dani-
ela Schenk und genau dar-
um geht es in diesem Buch. 
Das Hin- und Her zwischen ei-
ner heterosexuellen Frau, die  
nie gedacht hat, sich in eine 
Frau verlieben zu können und 
der Lesbe, die sich geschwo-
ren hat, sich nie wieder mit 
ebenso einer Hetera einzulas-
sen, wird sehr humorvoll dar-
gestellt. Zwar weiß die Leserin 
von Anfang an schon, was vo-
raussichtlich geschehen wird 
und dass die beiden letztend-
lich bestimmt zusammen kom-
men, trotzdem ist das Buch 
amüsant und gut geschrie-
ben. Insbesondere interes-
sant und positiv geschildert 
ist die Reaktion der beiden 
Kinder der (bisher Hetera) 
Julia, die schon von Anfang 
an von der Lesbe Satine so 
beistert sind, dass im Grunde 
der Mutter auch nichts mehr 
übrig bleibt als zu ihren Ge-
fühlen zu stehen. Und das ist 
gut so – denn so gibt es auch 
das erwartete Happy-End. Al-
les in einem eine leicht ver-
dauliche und amüsante Lek-
türe für den Urlaub oder für 
zwischendurch. (aka)

Daniela Schenk – Julia 
und Satine

Ulrike Helmer Verlag,
ISBN 3-89741-153-9
Preis: 14,95 5
Liebe Leserinnen
Ihr habt doch bestimmt ein Lieblingsbuch 
oder vielleicht auch ein Buch, dass ihr gerne 
lesen und besprechen möchtet. Wir erhalten 
von den Verlagen immer wieder Angebote 
für Bücher, die wir gerne rezensieren, aber 
bei der Flut der Neuerscheinungen, schaf-
fen wir nicht alle. Wir suchen also noch Frau-
en, die gerne Bücher lesen und uns dann ei-
ne Rezension schicken oder aber Frauen, die 
Ihr Lieblingsbuch vorstellen möchten. Bitte 
meldet Euch info@lexplosiv.de
Lexplosiv 12 SEITE 13Lexplosiv 12 Mai – Juli 2005
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Lachseminar für Anfängerinnen und Fortgeschrittene
das neue Programm der «Traumfrauen»
In der etwas gewöhnungsbe-
dürftigen Atmosphäre des 
Brauhauses am Kanal stell-
te die vierköpfige  Frauen- 
und Lesbenkabarettgruppe 
“Die Traumfrauen” ihr neu-
es Programm vor.
Bilder: aka
Unter dem Titel: “Hauptsa-
che, wir haben Spaß!” wurden 
nicht nur Episoden aus dem 
Alltagsleben von Lesben, son-
dern auch aktuelle politische 
Themen wie der 1-Euro-Job 
oder eine Cheerleadergrup-
pe, die Freunde für Mr. Bush 
werben will, mit viel Witz und 
gekonnt dargestellt.
Nicht fehlen durfte das im-
mer wiederkehrende Thema 
des Coming-outs bei der ei-
genen Mutter (die nie zuhört, 
aber der Lesbischsein schon 
von ihren Reiseerlebnissen auf 
Lesbos bekannt ist – “wunder-
bar!”) oder das Klischee der 
coolen Ruhrpottlesbe (deren 
Liebesleben mit ihrer “Alten” 
mit Hilfe von Sharon Stone 
und Sabine Christiansen-
Lexplosiv 12
Postern letztendlich wieder 
ins Lot kommt).
Auch die Beziehungsthera-
peutin Frau Ging-Gong-Bäng 
kam beim Publikum sehr gut 
an. Wie wir alle wüssten, seien 
die drei Chakren Kopf, Herz 
und Bauch, und damit die Ak-
zeptanz und die Körperarbeit 
für eine Beziehung am wich-
tigsten. Viel Lachen und Bei-
fall ernteten Frau Schäfer, die 
Telefonberaterin von HL-HL 
(Hilf-Lesben-Hotline) oder die 
Langzeit-Dokumentation von 
einer Lesbenbeziehung, mu-
tig anmoderiert von einem 
Mitglied der Selbsthilfegrup-
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pe der Lispellesben, wie auch 
die Karrierefrau in Leoparden-
leggings mit ihrer Lebensweis-
heit: “Aquavit hält fit!”
Viel Improvisationstalent zeig-
ten die Traumfrauen u.a. bei 
der Darstellung der Ehegattin 
aus dem Sauerland mit Hünd-
chen Waldi. Nachdem sich die 
alte Dame von der Meinung 
ihres Mannes, ein Computer 
sei männlichen, eine Wasch-
maschine weiblichen Ge-
schlechts, beim PC-Kurs für 
Frauen vom Gegenteil über-
zeugt hatte, vertreibt sie sogar 
gehäkelte Bildschirmschoner 
im Internet.
Die gut 60 Frauen im Saal 
spendeten am Ende des ge-
lungener Unterhaltungspro-
gramms begeistert Beifall. 
Frau hatte sogar das Gefühl, 
die bärtigen alten Männer, 
die auf den kunstvollen Ge-
mälden zwischen Trockenblu-
mengirlanden im Hintergrund 
zu sehen waren, würden ein 
bisschen lächeln. (aka)
SEITE 13
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ANZEIGEN

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
17.00 - 01.00 Uhr
Fussballsamstage
15.00 - 01.00 Uhr

Küche:
Montag bis Samstag:
18.00 - 24.00 Uhr
Sonntag: 17.30 -23.00 Uhr

Diepenbrock 30
48145 Münster
Tel:  02 51 / 3 39 88

labrys.de
Modernes Antiquariat für Frauenliteratur

Neuwertige und gebrauchte Frauen- und
Lesbenliteratur bequem von zuhause aussuchen und

bestellen unter: www.labrys.de

Hier könnte IHRE
Anzeige stehen

Anzeigenpreise und weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

Diese Größe in 4 Ausgaben für nur

56 7

http://www.lexplosiv.de
mailto:hir-sche@t-online.de
http://www.labrys.de
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GEMISCHTES
«XYZ-Geschlechterzeichen ungelöst»
die Veranstaltungsreihe im Frühsommer 2005
X
Es ist soweit: Eine neue Rei-
he interessanter Vorträge rund 
um die Themen Geschlecht, 
Sexualität, Kultur ist geplant 
und startet am Dienstag, den 
10. Mai!
Den Beginn macht Chris Regn, 
Künstlerin und Galeristin, mit 
einem Vortrag zum Thema 
„‘Bärtige Frauen‘ im Film“. 
Chris ist Mitarbeiterin des Ham-
burger Videoarchivs „Bildwech-
sel“ und ausgezeichnete Film-
kennerin. Wir sind gespannt, 
welche Filmausschnitte sie aus 
ihrem umfangreichen Fundus 
für diesen Vortrag zusammen-
stellen wird.
Am Montag, den 23. Mai wird 
Bridge Markland, Tanz-Thea-
ter-Performance-Künstlerin 
aus Berlin, zu uns in die Studi-
obühne am Domplatz kommen. 
Bridge Markland dürfte der ein 
oder anderen sicher aus dem 
Film „Venus Boyz“ von Gabri-
el Baur im Gedächtnis geblie-
ben sein. In Münster wird sie 
einen lebendigen Vortrag über 
die Entstehung ihrer Gender-
Performances halten, über ihr 
Leben und ihre Arbeit erzäh-
len und in einem anschließen-
den Diskussionsteil für Fra-
gen und Gespräch zur Ver-
fügung stehen. Im Rahmen 
dieser ‚Lecture Demonstrati-
on‘ wird Bridge vor unseren 
Augen „ihr Geschlecht wech-
seln“ und Ausschnitte ihrer be-
osiv 12
Y
rühmtesten Performances zei-
gen. Sicher ein ganz beson-
deres Highlight in diesem Se-
mester ;-) Bei Interesse schaut 
doch mal auf ihre Homepage 
(www.bridge-markland.de) 
oder auf die Seite zum Film 
(www.venusboyz.com). Kar-
ten für 4,- 5 bzw. 6,- 5 gibt es 
an der Abendkasse.
Anfang Juni wird der Dipl.-Psy-
chologe Jannik Franzen in sei-
nem Vortrag „Aus Spiel wird 
Ernst - ‚Gestörte Geschlecht-
sidentität‘ bei Kindern und 
Jugendlichen?“ über den 
Umgang mit Transsexualität 
sprechen. Während in nieder-
ländischen ‚gender clinics‘ bei-
spielsweise bereits vor der Pu-
bertät Hormongaben möglich 
sind, plädieren deutsche Be-
handlerInnen dafür, erst im Er-
wachsenenalter definitive Aus-
sagen über die Geschlechts-
identität eines Menschen zu 
machen. Dabei kommt jeweils 
„geschlechtstypischem“ bzw. 
„atypischem“ Spiel- und Rol-
lenverhalten von Kindern und 
Jugendlichen große Aufmerk-
samkeit bei der Diagnostik und 
Behandlung zu. Jannik Fran-
zen hinterfragt kritisch die nor-
mativen Annahmen über Ge-
schlecht, Sexualität und Iden-
titätsentwicklung, die bis heu-
te medizinisch-psychologischen 
Bildern transsexueller Biogra-
phien zugrunde liegen. Jannik 
Mai – Juli 2005
Z
ist Mitglied der AG Polymorph, 
einer Gruppe junger Stipendi-
atInnen der Heinrich-Böll-
Stiftung, die 2002 das Buch 
„(K)ein Geschlecht oder vie-
le? Transgender in politischer 
Perspektive“ veröffentlichte. Er 
engagiert sich im Transgender 
Netzwerk Berlin und promoviert 
zur Zeit bei Sabine Hark, die 
im letzten Semester bei uns zu 
Gast war.
Ein weiterer spannender Vor-
trag befasst sich am Mittwoch, 
den 22.6.05 mit dem „Recht 
auf Sexualität als universelles 
Menschenrecht“. Die Juristin 
Konstanze Plett (Uni Bremen) 
ist uns im November 2004 auf 
einer Fachtagung zu Trans- und 
Intersexualität in Berlin aufge-
fallen. Sie versteht es, komple-
xe Zusammenhänge sehr ver-
ständlich, engagiert und auf-
rüttelnd zu vermitteln. Ein her-
vorragender Aufsatz von ihr fin-
det sich übrigens in der oben 
genannten Veröffentlichung 
der AG Polymorph. Wir freu-
en uns auf ihren Beitrag zum 
Menschenrechtsdiskurs!
Zum Abschluss des Sommer-
semesters hält Elisabeth Tui-
der, Mitorganisatorin unserer 
Vortragsreihe und Dozentin 
am Institut für Soziologie, ei-
nen Vortrag zu ihrem aktuellen 
Forschungsthema. Unter dem 
Titel „2 oder 3 Geschlechter? 
Zur Geschlechtervielfalt in Süd-
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GEMISCHTES
mexiko“ gibt sie Einblicke in ih-
ren aktuellen Forschungsstand 
und diskutiert erste Ergebnis-
se. Ihre Arbeit beruht auf In-
terviews, die sie vornehmlich 
in der Region Juchitan ge-
führt hat. Sie geht dabei der 
Existenz und Selbstverortung 
der „Muxes“ als „drittem Ge-
schlecht“ nach. Für alle, die im 
letzten Semester bei dem Vor-
trag der Ethnologin Susanne 
Schröter dabei waren, wird es 
hier direkte Anknüpfungspunk-
te geben.
Wir freuen uns, viele von euch 
bei den Vorträgen oder der 
Performance wiederzusehen! 
Nähere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen fin-
den sich auf den Flyern zur Vor-
tragsreihe wie auch ausführli-
cher (d.h. mit Abstracts) auf der 
Homepage des Lesbenreferats 
(http://web.uni-muenster.de/
asta/organisation/lesben.php). 
SEITE 16
Bitte achtet auf eventuelle 
Raumänderungen, die sich 
nach Redaktionsschluss noch 
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ergeben können.
 Herzliche Grüße,
 frauke stolzmann
Di, 10.5.05, 20.00 Uhr
‚Bärtige Frauen‘ im Film. Ein 
Vortrag mit vielen Filmaus-
schnitten 
Chris Regn, Künstlerin/ Vi-
deoarchiv „Bildwechsel“, 
Hamburg
Internationales Zentrum „Die 
Brücke“, Wilmergasse 2
Mo, 23.5.05, 20.00 Uhr
Vortrag und Live-Perfor-
mance mit anschließender 
Diskussion
Bridge Markland
Tanz-Theater-Performance-
Künstlerin aus Berlin
Studiobühne, Domplatz 23a
Eintritt 6,- 5, ermäßigt 4,- 5 

(Abendkasse)
Di 7.6.05 (evtl. Mi 8.6.05), 
20.00 Uhr
Aus Spiel wird Ernst. ‚Gestör-
te Geschlechtsidentität‘ bei 
Kindern und Jugendlichen?
Jannik Franzen, Dipl.-Psy-
chologe/ AG polymorph, 
Berlin
Internationales Zentrum „Die 
Brücke“, Wilmergasse 2
Mi 22.6.05, 20.00 Uhr
Recht auf Sexualität als uni-
verselles Menschenrecht
Dr. Konstanze Plett, Juristin, 
Uni Bremen
Internationales Zentrum „Die 
Brücke“, Wilmergasse 2
Di 5.7.05, 20.00 Uhr
2 oder 3 Geschlechter? Zur 
Geschlechtervielfalt in Süd-
mexiko
Dr. Elisabeth Tuider, Soziolo-
gin, Uni Münster
Internationales Zentrum „Die 
Brücke“, Wilmergasse 2
Wie geht ś mit dem Cinema weiter?

Das Cinema in Münster hat 
mit einigen befreundeten 
Kinos eine Vorreiterstellung 
in der Bundesrepublik einge-
nommen: es ist eines der ers-
ten deutschen Kinos, das Fil-
me digital zeigen kann. 
Der Start war am Mittwoch, 
2. März. Es laufen bis jetzt al-
lerdings nur wenige Filme da-
mit. Zur Zeit sind das die Fil-
me, die im Rahmen von „de-
licatessen“ laufen, mehr da-
zu im Internet unter:
www.cinema-muenster.de/
dielinse/projekte+reihen/
delicatessen/index.html 
Bei der Digitaltechnik erhalten 
die Kinos einen digitalen Pro-
jektor, einen Kinoserver zum 
Empfang und Speichern der 
Daten und eine Satelliten-
empfangseinheit. Grund-
sätzlich werden die Filmda-
ten erst auf den Kinoserver 
geliefert, um dann vom Ser-
ver abgespielt zu werden. 
Soviel zur Technik. Und wie 
geht’s mit dem Cinema und 
dem Café Garbo, einem be-
liebten Treffpunkt für Lesben 
weiter?
Hierzu führten wir ein klei-
nes Interview mit Thomas 
Behm, einem der Betreiber 
des Cinema: 
Lex: Wann sind bei euch Re-
novierungsarbeiten angedacht 
und in welchem Umfang?
Thomas Behm: Die Renovie-
rung soll nun von Mo, 9. Mai 
bis Di, 24. Mai stattfinden. 
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Während der Zeit sind Kino 
und Café geschlossen. Ob 
wir entweder Café oder Ki-
no (oder beides) schon wie-
der öffnen können, sehen wir 
erst, wenn der Umbau läuft.
Geplant ist, alle Säle neu zu 
bestuhlen und die Innenaus-
stattung neu zu machen. Au-
ßerdem soll der Toilettentrakt 
neu gemacht werden. Wenn 
alles klappt, werden wir end-
lich eine Transgender-/Zwitter-
Toilette bekommen (die aller-
dings auch von Männern mit 
Mädchen, Müttern mit Jungen 
und als Wickelraum genutzt 
werden darf).  Außerdem hof-
fen wir dadurch mehr Frauen-
Toiletten zu bekommen und 
endlich, endlich das Geruch-
sproblem in den Griff zu be-
Lexplosiv 12
kommen.
Im Café soll die Fensterfront 
komplett erneuert werden. Im 
Sommer können wir dann die 
Scheiben teilweise aufschie-
ben und im Winter ist hoffent-
lich alles besser isoliert.
Problem ist zur Zeit noch: 
Wir haben ein Umbauvolu-
men von 115.000 Euro. Ob 
das Geld reicht, ist zur Zeit 
mehr als fraglich, da alles viel 
teurer wird, als geplant. Ich 
hoffe trotzdem, dass wir al-
les realisieren können.
Lex: Es soll wieder ein Solida-
ritätsfest für den Erhalt des 
Kinos geben. Wann wird es 
stattfinden?
T. B.: Das Soli-Fest soll in 
diesem Jahr ein Wiederer-
öffnungsfest werden. 
Mai – Juli 2005
Termin ist Samstag, der 4. Ju-
ni. Eigentlich wollten wir eine 
Art „Abbruchparty“ machen. 
Aber an dem Wochenende, 
wo wir schließen wollen, ist 
leider das EuroCityFest.
Lex: Stimmt es, dass dieses 
Jahr die schul-lesbischen Film-
tage, die Queerstreifen wie-
der stattfinden?
T. B.: Ja. Wir hatten uns nun 
auch schon zwei Mal getrof-
fen. Der Termin wird sein: 
Donnerstag, 3. bis Sonntag,  
6. November.
Lexplosiv wünscht den Cine-
mas viel Erfolg für die Reno-
vierung (und Finanzierung!) 
und wir alle freuen uns auf 
die Wiedereröffnung und die 
Queerstreifen! (aka)
www.cinema-muenster.de
...im «La Corrida» NEULICH...
  oder die Lexplosiv-Redaktion geht aus
Bei unserem Redaktions-
Weihnachtsessen, das in die-
sem Jahr zufällig in den Janu-
ar fiel, besuchten die Frauen 
des Lexplosiv-Teams die spa-
nische Kneipe und Restau-
rant «La Corrida» im Alten 
Steinweg.
Hier in Kürze unsere Eindrü-
cke von einem Donnerstag 
Abend, 19 bis 22 Uhr: 
• das Lokal war ziemlich ver-

raucht und es gab keine 
Nichtraucherinnen-Ecke

• eine Redaktionsfrau bestell-
te vier Mal einen Softdrink 
ohne Eis, welcher dann je-
desmal mit Eis kam

• eine andere bestellte eine 
Tortilla ohne Tomaten, die 
zuerst mit Tomaten und 
beim zweiten Mal ohne, 
dafür aber nicht ganz gar 
serviert wurde

• die Paella schmeckte nur 
nach Knoblauch (woran 
nicht nur die Redaktion, 
sondern auch die Freun-
dinnen der einen oder an-
deren noch lange “Ge-
schmack” fanden)

• es gab keinen “Resteteller” 
und auch keine Servietten 
oder Erfrischnungstücher 
für die Meeresfrüchte, die 
frau mit den Händen an-
fassen musste.

Diese Punkte verleihen unse-
rer Meinung nach diesem Lo-
kal das Prädikat N.U.E. (nicht 
unbedingt empfehlenswert).

Solltet ihr, liebe Leserinnen, 
in einem Lokal auch etwas 
– ob postiv oder negativ – 
erlebt haben, schreibt uns! 
Wir geben Eure Tipps gerne 
weiter!  Die Redaktion
SEITE 17
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• Stimmbildung

• Stimmtherapie

• Sprechtraining

• Atemschulung

• Gesangsunterricht

Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin

Hubertistraße 21
48155 Münster

Tel.: 0251 609 09 89

nach Schlaffhorst & Andersen (staatlich anerkannt)

IHR INNOVATIVES FINANZMANAGEMENT
SUZANNE WEILER

"Es ist besser, einen Tag im Monat über sein Geld nachzudenken, 
als 30 Tage dafür zu arbeiten" (Rockefeller)

Arbeiten müssen Sie 
schon selber; beim 
Nachdenken stehen 
wir Ihnen gerne 
zur Seite.

Kommen
Sie zu uns! Versicherungen • Kapitalanlagen

Immobilienfinanzierung • Seminare

Weberstr. 13a · 49477 Ibbenbüren
Fon: 0 54 51 – 60 61 E-Mail: Pro-Finanz-Ibb@t-online.de
Fax: 0 54 51 – 60 63 Home: pro-finanz-ibbenbueren.de

N

S

W O

...treten Sie in Kommunikation...
Seminare für Frauen

• NLP Einführungskurse
• Wunschgewicht erreichen und halten
• Frauen und Geld

www.kommpass.com
info@kommpass.com
Telefon: 02571-3162

194 46

Lesbentelefon Münster

Information 
und Beratung
donnerstags 
20 bis 22 Uhr

Das Lesbentelefon in Münster besteht seit 1986!
Unser Hauptanliegen ist es, für lesbische Frauen 
und Mädchen ein Beratungs-, Unterstützungs- 
und Informationsangebot bereitzustellen.

Dipl. Psychologin Antje Pisters
Psychologische Psychotherapeutin
Supervision

SPIEKERHOF 23-24 · 48143 MÜNSTER · TEL.: 02 51 - 5 47 97

GYNÄKOLOGISCH-PSYCHOLOGISCHE
K O O P E R AT I O N S G E M E I N S C H A F T

Dr. med. Mechthild Kuhlmann
Frauenärztin   Psychotherapie

Naturheilverfahren

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische Medizin

Shiatsu

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische

Medizin
Shiatsu

Dorothee Tietz
Traditionelle
Chinesische Medizin
Shiatsu

Dorothee
Tietz

Traditionelle
Chinesische Medizin

Shiatsu

HEILPRAKTIKERIN • SHIATSU-LEHRTHERAPEUTIN (GSD)
DIEPENBROCKSTR. 32 • 48145 MÜNSTER

TEL. & FAX (02 51) 13 25 53

Dorothee Tietz

Traditionelle
Chinesische Medizin

Shiatsu
HEILPRAKTIKERIN • SHIATSU-LEHRTHERAPEUTIN (GSD)

DIEPENBROCKSTR. 32 • 48145 MÜNSTER
TEL. & FAX (02 51) 13 25 53

Heilpraktikerin
Shiatsu-Lehrtherapeutin (GSD)

Diepenbrockstr. 32 • 48145 Münster
Tel. & Fax (02 51) 13 25 53

Heilpraktikerin
Shiatsu-Lehrtherapeutin (GSD)

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster

Tel. & Fax (02 51) 13 25 53

Heilpraktikerin
Shiatsu-Lehrtherapeutin (GSD)

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster

Tel. (02 51) 13 25 53
E-mail: dorothee.tietz@gmx.de

Original Stadtplanerin

90x43 ¤ 42,- für 4x Erscheinen

43x90 ¤ 42,- für 4x Erscheinen
(das wäre mir am liebsten)

Einmalig für die Erstellung des Inserats
20 ¤ für mich...

43x43 ¤ 21,- für 4x Erscheinen

mailto:dorothee.tietz@gmx.de
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Die Sims 2 – Ein schönes Spiel (auch) für Lesben

Sims 2 ist laut Meldung des 
Herstellers das meistver-
kaufte PC-Spiel des Jahres 
2004 und nach Bravo-On-
line-Umfrage auch das be-
liebteste Computerspiel der 
heutigen Jugend. 
Auch für das lesbische Pu-
blikum könnte Sims 2, der 
neue Personensimulator ein 
Erlebnis sein: Im Gegensatz 
zu herkömmlichen Spielen 
ist nicht Heterosexualität 
das Maß aller Dinge, son-
dern auch gleichgeschlecht-
liche Varianten und Lebens-
weisen sind erlaubt. Männer 
dürfen Männer küssen und 
Frauen Frauen und natürlich 
können sie alle auch Sex mit-
einander haben. „Sims kön-
nen auch lesbisch und schwul 
sein. Welche Optionen mög-
lich sind, hängt vom Alter und 
dem Beziehungwert ab – nicht 
Lexplosiv 12
vom Geschlecht. Zu Spielbe-
ginn ist jeder Sim Frauen und 
Männern GLEICH geneigt.“ 
So wird es im Forum auf der 
Website: www.diesims2.de 
erklärt.
Sollte die Romanze län-

ger anhalten (was 
ja die/der Spiele-
rIn bestimmt) ist 
Sims-Land auch 
gesellschaftlich 
fortschrittlicher als 
Deutschland: Les-
bische und schwule 
Paare dürfen heira-
ten und sogar Kin-
der adoptieren.
Unterhaltsam kann 
es auch sein, Tage-
bücher von Spiele-
rInnen auf der Web-
site durchzustöbern: 

wenn man dort das Stichwort 
„lesbisch“ eingibt, erscheinen 
zahlreiche Geschichten (mal 
Mai – Juli 2005
bessere, mal schlechtere), de-
ren Heldinnen eben nicht auf 
Männer stehen. 
Alles in allem ein interessan-
tes Spiel und sicher spannend 
auszuprobieren! (aka)

SIMS 2
unverb. Preisempf.: 49,99 5
Hersteller: Electronic-Arts
www.electronic-arts.de
Systemvoraussetzungen:
• Windows 98/ME/2000/

XP
• 800 MHz Pentium III Pro-

zessor
• 32 MB Grafikkarte T&L
• 256 MB Arbeitsspeicher
• 3.5 GB Festplattenplatz 
• DirectX 9.0
• DirectX 9.0 kompatible 

Soundkarte
• 8-faches CD-ROM Lauf-

werk-DVD
• Tastatur, Maus 
SEITE 19
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 Elle-Dorado, die Akti-
onsvermittlung für Lesben 
in Münster und Umgebung, 
ist jetzt wieder aktiv! Nähere 
Infos und offenes Gästebuch 
unter: www.muenster.org/
livas/ed.html. 

Jetzt in den Rubriken: 
 • Grüße
 • Flohmarkt
 • Wohnen
 • Sie sucht Sie
 • Mix
Private Kleinanzeigen sind 
weiterhin kostenlos, Chiff-
re- und gewerbliche Klein-
anzeigen kosten 4,- €.

SIE SUCHT SIE

MIX

 Liebe Frauen! Wenn Ihr ei-
ne Ausstellung plant, einen 
für Lesben sehenswerten Auf-
tritt in oder um Münster habt, 
Lesbenpartys organisiert, Ra-
diointerviews gebt oder von in-
teressanten Veranstaltungen 
von, für oder mit Lesben im 
Großraum Münster hört, dann 
gebt die Infos doch bitte an 
das Lesbentelefon weiter! Wir 
können nur über Veranstal-
tungen informieren, von de-
nen wir auch wissen! Meldet 
euch donnerstags zwischen 
20 und 22 Uhr unter 0251/
19 446 oder wendet euch an 
das LIVAS-Büro. DANKE!
Euer Lesbentelefonteam

 Liebe Frauen! Leider ist bei 
der Durchsicht der LIVAS-Bi-
bliothek aufgefallen, dass sehr 
SEITE 20
 E-Piano zu verkaufen, 2,5 
Jahre alt, kaum benutzt, mit 
Hülle und Ständer (Neupreis 
1099 Euro) Angebote bitte 
ans LIVAS-Büro. Tel.-Zeiten 
siehe Seite 10.

 Verkaufe für 25 Euro eine Mo-
torrad-Regencombi mit Überzie-
her für Schuhe und Handschu-
he Grösse 38. In ebenfalls regen-
dichtem Aufbewahrungsbeutel. 
Kontakt: info@pro-me-dia.de

viele Bücher fehlen, deren 
Ausleihe einfach nicht ver-
zeichnet wurde. Zudem ha-
ben viele Frauen die Leihfrist 
extrem ausgedehnt. Bitte, seht 
doch nochmal nach, ob ihr 
Bücher von LIVAS zu Hau-
se habt und bringt sie ganz 
schnell zurück! Gerne möch-
ten wir in Zukunft auch einige 
Videos und neue Bücher zur 
Verfügung stellen. Dabei set-
zen wir auf eure Mitarbeit.

 Kompliment an die Lexplo-
siv Redakteurinnen: Immer wie-
der interessant, spannend und 
gerne gelesen. Danke  Nik

 Die umfangreiche Video-
sammlung des ersten Schwei-
zer Frauenhotels Monte Vuala 
mit interessanten Frauen- und 
Lesbenfilmen kann in Zukunft 
in der Frauenforschungsstel-
le (ehemals Schwarze Witwe, 
Achtermannstr. 10-12) ausge-
liehen werden. Öffnungszei-
ten: Mo 14-16, Di-Fr 10-12 
Uhr und nach Vereinbarung

FLOHMARKT
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GRÜSSE
 Grüße an mein Rommé-
team – und Karin. Ich freu 
mich auf bald - mit euch! 
Und ich hab das Spiel doch 
verstanden!!! Die mit den 
meisten Punkten ;-)

 Ganz lieben Dank an al-
le meine Renovierungs- und 
Umzughelferinnen in der Ka-
tharinenstraße. Ihr wart klas-
se!!! Ute

 Videokamera (Video 8) 
Sony CCD-V7AF-E inkl. 2 x 
Netzteil, 3 x Akkus, Autola-
destation, Koffer, Fernseh-
verbindungskabel, Richtmi-
krophon, alles in gutem Zu-
stand. Schnittpult für analo-
gen Videoschnitt kann ich 
auch dazu abgeben. Preis 
nach Absprache. Kontakt: 
info@pro-me-dia.de

 Zu verschenken klassische 
Gitarre. Steht seit längerem 
rum, ist aber i.O. Kontakt: 
info@pro-me-dia.de

WOHNEN
 Wir, zwei Frauen erwarten 
bald Nachwuchs und suchen 
deshalb eine größere Woh-
nung in Münster zu mieten 
oder zu kaufen. Wünschens-
wert sind 3-x Zi., Küche, 
Bad, Balkon oder Garten: 
mogal.manolo@gmx.de

 Haushälfte Billerbeck: Al-
tes Kötterhaus, ca. 100 Jah-
re alt, 150 qm plus Garten 
650,- Euro kalt ab 01.04.05, 
Tel. 0172/5328375
Lexplosiv 12 SEITE 21Lexplosiv 12 Mai – Juli 2005
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LIVAS Winterreise IV
Rommé
 der Pension aus auf den Walen
B

Zum Schnee- und Urlaubge-
nießen in die Schweiz war der 
Plan. 
Und in alter Tradition war der 
Zielort lange bekannt – da-
mit einhergehend die Gelas-
senheit bei der Anmeldung. 
Und so wurden leider einige 
Frauen enttäuscht, 
die mit der Anmel-
dung zu lange gezö-
gert hatten, denn zu 
unser aller Schreck 
musste unser ge-
liebtes Frauenhotel 
Monte Vuala kurz-
fristig nur fünf Wo-
chen vor dem ge-
planten Aufenthalt 
schließen. Zum 
Glück fand unsere 
zuverlässige Reise-
leiterin jedoch auch kurzfris-
tig noch eine sehr schöne, ge-
mütliche, persönliche Unter-
kunft für eine kleine Grup-
pe. So lichtete sich für die 
Frühbucherinnen dann bald 
das erste Chaos. Damit aber 
nicht genug: Waren endlich 
alle Reisepläne von Import-
/ Exportüberlegungen über 
Zimmerbelegung, Verkösti-
gung, Art von An- und Ab-
reise bis zu Gepäcktransfer 
geregelt, ergaben sich kurz-
fristig ganz neue Probleme: Im 
schlimmsten Fall sollte plötz-
lich meine Zimmer- und Rei-
segenossin durch eine drin-

Blick von
 

gende Familienangelegenheit 
verhindert sein. Also: Neuer 
Plan zum Personentransfer. 
Zwei bis dreimal täglich wur-
den nun vor der Abreise neue 
Pläne gemacht und über Te-
lefon unter den Teilnehmerin-
nen verbreitet. Nebenbei spül-
te die Grippewelle meine Mit-
reisenden ins Bett. Die Zeiger 
standen auf schlecht. Da mir 
die Grippeviren nicht so viel 
anhaben konnten, wählte ich 
die Variante Schnee – Fahr-
rad – Pflasterstein um mit ei-
nem Zipperleinknie noch et-
was mehr Chaos in unser Un-
ternehmen zu bringen. Trotz 
all dieser kleinen Zwischenfäl-
le konnten wir acht Stunden 
vor der geplanten Abreise zu 
Plan eins zurückkehren: Zwei 
Autos mit jeweils zwei Frauen 
brechen am frühen Morgen 
auf gen Süden. Noch etwas 
verwirrt hinterließ ich meiner 
Mai – Juli 2005
Mitbewohnerin die Nachricht 
„Werde versuchen irgendwie 
außer Landes zu kommen. 
Ich hoffe, dass sich heute 
Nacht eine Gelegenheit er-
gibt. Wenn alles gut geht, 
bin ich dann morgen schon 
in der Schweiz...“ denn so 

wirklich überzeugt 
war ich bis zum 
Schluss nicht, dass 
tatsächlich alles 
klappen würde.
Nun lief zumindest 
FAST alles nach 
Plan. Nach neun 
Stunden Fahrt ka-
men wir gutge-
launt und reiselus-
tig in Walenstadt 
an. Abends gönn-
ten wir uns zu viert 

ein auswärtiges Abendessen 
und genossen die Gemütlich-
keit unserer kleinen Pension 
mit Doppelzimmer, Einzelzim-
mer und Matratzenlager und 
herrlichem Blick auf den Wa-
lensee. Am nächsten Tag war 
unsere Gruppe mit fünf Frau-
en dann komplett, allerdings 
hatten wir kein Skiwetter und 
verbrachten den Tag mit Rom-
méspielen und einem kleinen 
Ausflug. Die nächsten Tage 
belohnten uns dafür mit Son-
nenschein, Neuschnee, leeren 
Pisten und traumhaften Ab-
fahrten. Und da wir einfach 
unersättlich sind, gönnten wir 

see
ilder: ed
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uns nach der Piste noch einen 
entspannenden Besuch in der 
Therme in Bad Ragaz, zu den 
Maronen, ins Gebrauchtwa-
renhaus (genannt “Brocken-
haus“), in dem wir wahre 
Schätze erbeuteten. Hinzu 
kamen Schlemmereien aus 
den Schweizer Kühlregalen, 
ein original Käsefondue, ein 
Abendessen in einem sehr 
schönen Restaurant in einer 
ehemaligen Sägerei. viele vie-
le erbitterte Rommékämpfe 
in den wenigen freien Minu-
ten, gemütliche Videoaben-
de, lustige Gespräche... eben 
einfach echter Urlaub. 
SEITE 22
Die letzten zwei Tage wur-
den wir dafür noch mal so 
richtig entschädigt für all 
das Chaos im Vorfeld: Son-
ne satt, wir konnten den Ski-
tag komplett auskosten, die 
schönsten Pisten ausprobie-
ren, den traumhaften Blick 
vom höchsten Gipfel bis hin 
zum Zürichsee genießen und 
kurz vor der letzten Pistenkon-
trolle als erste Personen auf 
einer frisch präparierten Pis-
te die Hänge hinunterwe-
deln. Schnee wie Sahne, die 
langsam untergehende Son-
ne über weißen Berggipfeln, 
Tannenduft im Waldstück der 
Mai – Juli 2005
letzten Talabfahrt – und das 
gute Gefühl, endlich die Ski-
schuhe ausziehen zu können, 
gehörten zu den prägenden 
Impressionen. 
Es bleibt festzuhalten: Wir 
hatten ein wunderschönes 
Quartier, auch wenn die 
Gruppe durch diese „Er-
satzunterkunft“ leider nur 
so klein sein konnte. Wir ha-
ben jede Minute ausgekos-
tet, uns super verstanden, 
sehr viel Spaß gehabt und 
in unbeschreiblicher Situati-
onskomik geschwelgt. Jeder-
zeit wieder würde ich mit die-
ser Gruppe fahren. Natürlich 
hoffen wir, im nächsten Jahr 
noch andere Frauen für die-
sen Spaß begeistern zu kön-
nen und auch ein Quartier zu 
finden, das Platz für größere 
Gruppen bietet. Wenn du nun 
neugierig bist, komm einfach 
zur Filmvorführung ins LIVAS 
– und melde dich früh für die 
nächste Winterreise an!  
 (ed)
Das böse L-Wort

Frau schrieb das Jahr 1999, 
als der Aschendorff-Verlag, 
der die Westfälischen Nach-
richten (WN) herausgibt, 
sein Augenmerk auf eine 
lesbische Zeitung warf. 
Der Verlag drohte mit einer 
Klage, falls sich die Westfä-
lisch Lesbischen Nachrich-
ten (WLN), herausgegeben 
Lexplosiv 12 SEITE 23Lexplosiv 12 Mai – Juli 2005
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vom Lesbenreferat der Uni 
Münster, nicht einen anderen 
Namen zulegten. Daraufhin 
wurde die WLN in „wild, les-
bisch, neu“ umbenannt.
Anno 2005 ist das Wort „Les-
be“ dem Aschendorff-Verlag 
immer noch ein Gräuel. Die 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Lesben (LAG) aus Düssel-
dorf hatte bei der WN und 
der MZ (Münstersche Zei-
tung) angefragt, ob die ab-
gebildete Anzeige zum In-
Lexplosiv 12
ternationalen Frauentag 
am 8. März geschaltet wer-
den könnte. Die MZ erklär-
te sich sofort bereit, die An-
zeige zu drucken, wohinge-
gen die WN sich bis zur Kon-
taktaufnahme ein paar Ta-
ge Zeit ließ. Noch eine Wo-
che später kam dann folgen-
de Absage:
„Sehr geehrte Frau ...,
nachdem wir Ihre Anzeigen-
vorlage gesehen haben, müs-
sen wir Ihnen mitteilen, dass 
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wir diesen Text nicht veröf-
fentlichen möchten. Wir ver-
weisen hier auf Punkt 8 unse-
rer Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen, nach denen 
der Verlag es sich vorbe-
hält, einen Anzeigentext 
wegen seines Inhaltes ab-
zulehnen.“
Frau (Mann natürlich auch) 
darf annehmen, dass es nicht 
die Worte Lehrerin oder Bür-
germeisterin waren, die zur 
Ablehnung führten. (frg)
HARTZ IV – die unendlich traurige Geschichte

Bis Dezember 2004 bezog ich 
Arbeitslosenhilfe, musste den 
Antrag auf Arbeitslosengeld 
II stellen. D.h. den sehr frag-
würdigen Antragbogen aus-
füllen, wieder alle aktuellen 
Unterlagen vorlegen: Konto-
auszüge, Zinsbescheinigung 
(wird von der Bank mit 10 5 
berechnet), Sparbücher, Le-
bensversicherung, Zusatzren-
tenversicherung, Mietvertrag, 
Verdienstbescheinigung mei-
ner Lebenspartnerin etc.
Am 06.12.2004 dann die Mit-
teilung der Arbeitsgemein-
schaft Münster:
„Ihrem Antrag auf Leistung 
zur Sicherung des Lebensun-
terhalts kann nicht entspro-
chen werden. Leistungen 
nach dem SGB II können nur 
Personen erhalten, die hilfe-
bedürftig sind (§ 7 Absatz 1). 
Mit den von Ihnen nachge-
wiesenen Einkommensver-
hältnissen (§11 SGB II) sind 
Sie nicht hilfebedürftig im Sin-
ne des SGB II.“
Meine Lebenspartnerin arbei-
tet im öffentlichen Dienst und 
hat ein Nettoeinkommen von 
1.456 5. Davon muss Miete, 
Versicherungen wie z.B. Le-
bensversicherung, Zusatzren-
tenversicherung (wir sollen ja 
alle für unsere Rente mit sor-
gen – was aber nicht ange-
rechnet wird!), Auto (man 
muss ja auch flexibel und 
mobil sein – was auch nicht 
angerechnet wird!), und viel-
leicht auch mal ein Schnitt-
chen Brot und ein paar neue 
Socken finanziert werden 
– und das für 2 Personen! 
Und wie gut, dass die Kalt-
miete unserer Wohnung (72 
qm) nicht ein paar Euro hö-
her liegt – wir hätte in eine 
kleinere Wohnung umziehen 
müssen.
Auf eine Reaktion meines Wi-
derspruchs warte ich noch. 
Diesen Widerspruch mit Be-
gründung sandte ich auch per 
E-Mail an das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Ar-
beit. Man soll es nicht glau-
ben, aber nach 10 Tagen be-
kam ich ein Antwortschreiben. 
Sehr nett geschrieben, aber 
auch nichts Neues: „…Ich 
kann dem nach dem Sozial-
gerichtsgesetz vorgesehenen 
Widerspruchsverfahren nicht 
vorgreifen und bitte hiermit 
um Verständnis.
Zu einigen Punkten erlau-
be ich mir doch allgemeine 
Hinweise:
… Liegt wegen fehlender Be-
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dürftigkeit kein Leistungsbe-
zug und somit auch keine Ver-
sicherungspflicht vor, hat der 
Antragsteller sich … freiwillig 
bzw. privat zu versichern und 
die Kranken- und Pflegever-
sicherungsbeiträge selbst zu 
tragen…“
Ups… ab dem 01.01.2005 
war ich nicht mehr kran-

ken- und rentenversichert!
Also, ich bekomme keinen 
Cent, und von dem, was 
ich nicht bekomme, muss 
ich mich selbst versichern – 
ist das Hartz IV-Leben nicht 
schön? Die Krankenversiche-
rung haben wir dann geregelt 
und eine Familienversicherung 
abgeschlossen.

Und dann der Knaller 
schlechthin!!!

Meine Lebenspartnerin erhält 
ein Schreiben von der Arbeits-
gemeinschaft Münster.
„…Sie erhalten z.Zt. eine 
Grundsicherung für Arbeits-
suchende nach dem Sozi-
algesetzbuch II (SGB II) in 
Form von Arbeitslosengeld II 
… Der Bezug von Sozialleis-
tungen verpflichtet Sie zu Mit-
wirkung (§§ 60 bis 62 Sozial-
gesetzbuch I). Eine erste Mit-
wirkungspflicht besteht darin, 
sich arbeitssuchend zu mel-
den. Dies geschieht zunächst 
durch Zurücksenden des aus-
gefüllten Anmeldebogens.“
Telefonisch war es leider 
nicht möglich, eine ausrei-
chende Begründung und 
Erklärung für dieses Schrei-
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ben zu erhalten. Selbst der 
Hinweis: „Ich bin im öffent-
lichen Dienst tätig und su-
che keine Arbeit, ich beziehe 
auch kein Geld!“ zeigte kei-
nerlei Wirkung. Also machte 
ich mich auf zum Arbeitsamt, 
oder besser – zur Arbeitsge-
meinschaft Münster. 
Die Erläuterung meines Sach-
bearbeiters zu diesem Schrei-
ben hat mich dann etwas 
sprachlos gemacht, und ich 
konnte mir ein lautes Lachen 
nicht verkneifen. Der Herr vor 
mir schmunzelte dann auch 
etwas mit und sagte nur: „Das 
ist Hartz IV!“
Meine Lebenspartnerin ist 
verpflichtet, sich arbeits-

suchend zu melden, sofern 
ich nach meinem Wider-

spruch wider Erwarten Ar-
beitslosengeld II erhalten 

sollte!
D.h. sollte ich z.B. im Monat 
150 Euro Arbeitslosengeld II 
erhalten, kann es sein, dass 
meine Lebenspartnerin ei-
ne andere Stelle annehmen 
muss, bei der sie 100 Euro 
mehr verdient, damit ich dann 
nur noch 50 Euro erhalte, um 
somit die Arbeitsagentur, den 
Sozialstaat oder  Gesetzgeber 
finanziell weniger zu belasten. 
(Aber wenn  man im öffentli-
chen Dienst tätig ist, wird dies 
wohl nicht geschehen – laut 
Sachbearbeiter).
Aber, es kann sein, das Bir-
git eine Nebentätigkeit anneh-
men muss. Da sie als Lehre-
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rin im Angestelltenverhält-
nis tätig ist, kann man ihr 
von Seiten der Arbeitsagen-
tur eine Nebentätigkeit in 
Form von z.B. Nachhilfeun-
terricht aufbrummmen, und 
auch hier gilt: Würde sie da-
bei 100 Euro verdienen, wür-
de es meinem Arbeitslosen-
geld II abgezogen.
Dazu kommt, dass sie eine 
Meldepflicht hat. D.h. wie 
jeder Arbeitssuchende muss 
sie sich alle 3 Monate bei der 
Arbeitsagentur melden !!!
Mir wird diese „Hartz IV-Re-
form“ immer schleierhafter 
undurchsichtiger und unge-
rechter. 
Wenn ich arbeitslos bin – wa-
rum wird meine Partnerin da-
für bestraft?
Und immer wieder die Frage: 
Warum haben wir nur Pflich-
ten und nicht die Rechte, die 
heterosexuelle Paare haben? 
Warum gibt es immer noch 
keine steuerlichen Vortei-
le? Ja, wunderbar – wir dür-
fen uns „verpartnern“ – aber 
die Steuerklasse ändern, 
NEIN?!?!
Aber das ist eben die unend-
lich traurige Geschichte von 
Hartz IV! (chrof)

An alle Verpartnerten: Die-
ses Beispiel zeigt, dass es 
Verpartnerte besonders 
hart trifft, da es bis jetzt kei-
ne steuerlichen Angleichung 
an Verheiratetet gibt.
Schreibt uns Eure Meinung!
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Buster, the bunny

SpongeBob
New York Mütter, die wäh-
rend der Schwangerschaft 
Diätpillen oder Schilddrü-
sen-Medikamente eingenom-
men haben, kriegen eher les-
bische Kinder als die einer 
Vergleichsgruppe.
Das ist das Ergebnis einer 
Studie der Universität Minot 
(North Dakota) unter der Lei-
tung von Professor Lee Ellis. 
Die Forscher hatten über 5.000 
US-Amerikaner und Kanadier 
befragt. Ihr Ergebnis: Mütter 
von Lesben haben acht Mal 
so häufig auf Amphetaminen 
beruhende Diät-Pillen und fünf 
Mal so häufig synthetische
Schilddrüsen-Medikamente zu 
sich genommen als die Ver-
gleichsgruppe.
Außerdem hätten Mütter von 
heterosexuellen Jungen 70 Pro-
zent eher Mittel gegen Übelkeit 
geschluckt als die von schwu-
lem Nachwuchs. Die Ergeb-
nisse der Studie werden in der 
Januar-Ausgabe des Journals 
„Personality and Individual Dif-
ferences“ veröffentlicht.
Also liebe Lesben, wenn ihr ei-
ne lesbische Tochter bekommen 
wollt, nehmt Diätpillen. Aber wer 
weiß, möglicherweise funktioniert 
das nur in New York. (frg)

Diätpillen machen 
Babies lesbisch

Dieser Artikel ist uns von der 
LAG Lesben in NRW zuge-
sandt worden und wird mit 
freundlicher Genehmigung 
der LAG abgedruckt.
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Erziehungs-Cartoons in den USA im Kreuzfeuer
Statt Toleranz wird Homosexualität beworben
Boston (pte, 29. Jan 2005 
11:30) – Die US-amerikani-
sche Bildungssekretärin, Mar-
garet Spelling, fordert einen 
Teil staatlicher Fördergelder 
vom öffentlichen Fernsehsen-
der PBS (www.pbs.org) zurück. 
Die Kinderserie „Buster, the 
bunny“, die den Bildungs-
auftrag hat Toleranz zu för-
dern, wird mit Staatsgeldern 
unterstützt.
In einer Folge besucht das 
tolerante Kaninchen jedoch 
ein lesbisches Paar mit Kin-
dern, was Spelling ganz und 
gar nicht unterstützungswür-
dig findet, berichtet der Me-
dia Guardian.
Die Serie soll verschiedene Le-
bensstile moderner Familien-
welten vermitteln.
„Viele Eltern wollen nicht, dass 
ihre Kinder diese Art von Le-
bensstilen sehen, die in dieser 
Folge dargestellt wird.“ argu-
mentiert die Bildungssekretä-
rin. Die Produktionskosten der 
gesamten Serie, die vollstän-
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dig aus öffentlichen Geldern 
finanziert wird, belaufen sich 
auf 100 Mio. Dollar. PBS zog 
die Folge bereits zurück. Nur 
die Filiale in Boston, die diese 
Folge produziert hat, kündig-
te an die Episode an andere 
Sender weiterzugeben.
Vergangene Woche beschwer-
ten sich bereits zwei konserva-
tive christliche Organisationen 
über den Cartoon SpongeBob 
(www.spongebobworld.com)
Laut beiden Organisatio-
nen stelle der Cartoon ei-
ne Verschwörung der Ho-
mosexuellen dar, um Ho-
mosexualität unter Kindern 
zu bewerben. Anlass der Be-
schwerde: In einer Folge hält 
SpongeBob Händchen mit 
dem Mermaid Man (Meer-
jungfrau-Mann).“ (lex)
Diese ungeheuerlichen Nach-
richten wurden uns auch von 
der LAG Lesben in NRW zu-
gesandt. Wir veröffentlichen 
die Pressemitteilung mit 
freundlicher Genehmigung 
der LAG.
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Ein Jahrzehnt unter vollen Segeln
die Frauen-Segelyacht «Bruden» feiert 10-jähriges Jubiläum
Bilder: Ines Jochmann
Gute Ideen bleiben auch 
bei Gegenwind auf Kurs. So 
hat die Segelyacht «Bruden» 
gemeinsam mit ihren beiden 
Skipperinnen Ines Jochmann 
und Chris Brand in den letz-
ten zehn Jahren so man-
chen Sturm überstanden – 
vom hohen Seegang in der 
Gründungszeit des Segelpäd-
agogischen Vereins für Frau-
en und Mädchen e.V. in Bie-
lefeld bis hin zur ersten Ost-
see-Regatta vor zwei Jahren, 
die für die Frauencrew erfolg-
reich endete. 
Initiatorin Ines Jochmann erin-
nert sich an die Zeit vor zehn 
Jahren: „Die ersten Jahre wa-
ren hart, da ich so viel ler-
nen musste. Nicht nur Wetter-
kunde, auch die Technik vom 
Schiff war gefragt. Und: wie 
gehe ich mit Gruppen um, wie 
ich mit mir in Gruppen?“
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Schon bald wurde die 15-
Meter-Segelyacht «Bruden» 
bei segelinteressierten Frau-
en bekannt und beliebt. Dies 
liegt nicht zuletzt am Enga-
gement des Vereins, Frau-
en in dieser Männerdomäne 
die Freude am Segeln näher 
zu bringen. Diesem Kurs ist 
die «Bruden» bis heute treu 
geblieben. Seit zehn Jahren 
sticht sie von April bis Oktober 
in See, für Urlaubs- und Aus-
bildungstörns, Mädchengrup-
pen und Skipperinnentraining 
wie auch für Teamentwick-
lungsfahrten für Bank-Azu-
bis, und seit einigen Jahren 
auch für heißbegehrte Gour-
met-Reisen. An Bord sorgt ei-
ne Profi-Köchin für das aus-
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giebige Schlemmen nach dem 
Segeln. 
Kein Wunder also, dass vie-
le Frauen schon seit Jahren 
auf den schönsten Strecken 
der Ostsee mitsegeln - durch 
die dänische Südsee und die 
Westschären Schwedens bis 
hoch nach Norwegen, und in 
diesem Jahr bis zum sonnig-
warmen Bornholm. Mittler-
weile ist die einmalige Mi-
schung aus überwältigen-
der Natur, Begeisterung fürs 
Segeln, der wunderschönen 
«Bruden» und der besonde-
ren Teamerfahrung an Bord 
so begehrt, dass eine recht-
zeitige Anmeldung für inter-
essierte Seglerinnen zu emp-
fehlen ist. 
Für die Zukunft wünscht Ines 
Jochmann der «Bruden» und 
allen Seebärinnen an Bord 
viele schöne Törns mit klei-
nen und großen Abenteuern 
und eine große Leidenschaft 
fürs Segeln. Denn das hat die 
«Bruden» die letzten zehn Jah-
re immer auf Erfolgskurs ge-
halten. (aka)

Informationen gibt es beim 
Segelpädagogischen Verein 
für Frauen und Mädchen 
e.V., Leineweberstr. 9, 33607 
Bielefeld, Telefon 05 21/29 
07 54, oder im Internet unter 
www.frauensegeln.de 
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Informationen
Ausleihbibliothek
Vorträge
Tanzkurse
Lesbenlesenacht
Semesteranfangssekt

»Aktuelle Veranstaltungen unter: http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html«

... dies alles und noch viel mehr
erwartet euch im

Lesbenreferat der Uni Münster
Schlossplatz 1, Raum 108,
lesben@uni-muenster.de · Tel.: 83 222 83

Im Sundern 20
48157 Münster
Tel.: 0251 200 79 550
www.zur-sonnenseite.de
info@zur-sonnenseite.de

Avatar-Kurse
Reiki-Kurse

Säure-Basen-Gleichgewicht
Produkte von P. Jentschura

Düfte der Natur
von Neumond

Gertrud Zurhold ©
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f o t o k u n s t

Nika Schwab 
Von-Holte-Strasse 147
D-48167 Münster

Tel.: ++49(0)2506 77 42 
Fax: ++49(0)2506 81 07 62

E-mail: info@pro-me-dia.de
Internet: www.pro-me-dia.de

G R A F I K D E S I G N

W E B D E S I G N

C O R P O R A T E  I D E N T I T Y

Beratung & Therapie

Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Tel. (0251) 5 86 26
Fax (0251) 5 87 29
frauenberatung @muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Di. 11.00 - 13.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr
Do. 17.00 - 19.00 Uhr

mailto:info@pro-me-dia.de
http://www.pro-me-dia.de
http://www.marion-denis.de
http://www.zur-sonnenseite.de
mailto:info@zur-sonnenseite.de
http://www.leskids.de
frmailto:frauenberatung@muenster.de
http://www.frauenberatung-muenster.de
http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html
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AUS DER SCENE
Serien – Lesben, starke Frauen oder Subtext

Auf dieser Seite stelle ich 
Serien vor, in denen ab und 
zu Lesben vorkommen oder 
die von starken Frauenrol-
len getragen werden. Auch 
Serien mit lesbischem Sub-
text findet ihr hier, d. h. frau 
kann sich eine lesbische Be-
ziehung zweier Figuren gut 
vorstellen, aber diese Bezie-
hung wird nicht näher dar-
gestellt.

Berlin Berlin
Seit dem 8.3.2005 läuft die 
neue und leider auch letzte 
Staffel von Berlin Berlin. 

Welche Lolle durch die Staf-
feln folgte, weiss, dass sie im-
mer für Überraschungen gut 
ist und auch ihre WG-Mitbe-
wohnerInnen haben einiges an 
„normalem“ Alltag zu bieten, 
der zu Schmunzeln und Ge-
lächter Anlass gibt. Felicitas 
Woll hatte ihren künstlerischen 
Durchbruch mit dieser Vora-
bendserie...

emergency room
Läuft momentan einmal in der 
Woche, und zwar die ganz al-
ten Folgen mit George Cloo-
ney. Diese Serie startete 1995. 
Bei den neuen Folgen, in de-
explosiv 12
nen die lesbische Oberärztin 
Kerry Weaver um ihr Kind 
kämpft ist leider grad eine 
Staffel fertig und die nächs-
te noch nicht angelaufen.
Verbotene Liebe, Marien-

hof, Gute Zeiten,
schlechte Zeiten

Zu diesen Serien kann ich leider 
gar nichts sagen ausser, dass 
ich durch mein TV Suchpro-
gramm immer mal wieder auf 
einen lesbischen Aspekt in einer 
Folge hingewiesen werde.

Hinter Gittern
Ja, ja, die Frauen im Knast. 
Üble Machenschaften, korrup-
te Wärter und immer wieder 
„Walter“, die Knastlesbe mit 
interessanten Liebesgeschich-
ten. Auch andere Lesbenpär-
chen sassen schon in „Reut-

litz“ ein... Teils sind die Fol-
gen sehr vielversprechend und 
dann leider wieder nervig.

Crossing Jordan
Eine Gerichtsmedizinerin à la 
Quincy, aber halt ´ne Frau. 
Allerdings kann sie der „Ge-
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Täglich von Montag
bis Freitag

15.15 emergency room 
 KABEL 1 
 (die alten Folgen)

17.50  Verbotene Liebe ARD
18.20  Marienhof ARD
18.50  Berlin Berlin ARD
19.40  Gute Zeiten, schlechte 

Zeiten RTL
Montag

21.15  Hinter Gittern RTL
22.05 Crossing Jordan VOX

Dienstag
20.15 Doppelter Einsatz 

RTL
22.15 Dark Angel VOX

Mittwoch
20.15 Charmed – Zauberhaf-

te Hexen PRO 7
23.20 Buffy – Im Bann der 

Dämonen PRO 7
00.05 Angel* PRO 7

Samstag
11.00  Hercules* KABEL 1
11.50 Xena (im Moment 2. 

Staffel) KABEL 1
Sonntag

11.50  Hercules* KABEL 1
12.40 Will & Grace PRO 7
12.45 Xena
18.50 Lindenstraße ARD

*Wenn frau „Buffy“ guckt, dann 
ist „Angel“ auch sehr interes-
sant. Die Serien überschneiden 
sich teitweise. Das Gleiche gilt 
für „Hercules“ und „Xena“; in 
beiden Serien spielen teilweise 
die gleichen Figuren.
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richtsmedizinerin Samantha 
Ryan“ nicht das Wasser rei-
chen. Diese englische Serie 
läuft aber leider nicht mehr.

Doppelter Einsatz
Immer wieder spannende 
Fälle muss Sabrina (Despi-
na Pajanou) mit immer wie-
der wechselnden Partnerinnen 
lösen. Sie hat auch schon mal 
eine Frau geküsst. Aber Ach-
tung, RTL bringt immer mal 
wieder so 2-3 neuen Folgen 
und hängt dann sofort wie-
der die alten dran.

Dark Angel
Max (Jessica Alba), die Haupt-
figur, wohnt mit Cindy in einer 
WG. Diese lesbische Freundin 
wird zumindest in der 1. Staffel 
sehr unkompliziert und natür-
lich dargestellt und hat auch 
viele interessante Auftritte mit 
und ohne Beziehung.

Charmed
Die drei Hexen-Schwestern 
müssen sich immer wieder 
gegen Dämonen und An-
deres zur Wehr setzen. Drei 
Frauen (amerikanische Frau-
en), die im normalen Alltag 
und mit ihren Fähigkeiten 
viel erleben und sich immer 
durchsetzen.

Buffy
Die Vampirjägerin, also Buffy, 
ist in dieser Serie für Lesben 
gar nicht so interessant. Da-
für aber ihre Freundin Wil-
low, eine lesbische Hexe, die 
in jeder Folge mitspielt. Wil-
low hat ganz normale lesbi-
sche Beziehungen, natürlich 
SEITE 30
spielt ab und zu Magie eine 
Rolle. Kussszenen zwischen 
Frauen sind in „Buffy“ keine 
Seltenheit.

Xena
Die beiden Freundinnen 
Xena, die Kriegerprinzessin 
und Gabrielle durchwandern 
in inniger Freundschaft (Liebe) 
die Antike und andere Altertü-
mer, retten die Armen vor den 
Bösen und wir fragen uns spä-
testens in der 2. Staffel: Das 
sind doch Lesben – oder? Zu 
diesem Thema gibts Tausende 
von Internetseiten. Ab der 3. 
Staffel haben die Drehbuch-
autorInnen das Thema aufge-
nommen und noch vermehrt 
Subtext in die Serie einflies-
sen lassen.

Will & Grace
Eigentlich kommen in dieser 
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Serie kaum Lesben vor. Auf 
vielen Fanseiten wird aller-
dings der Figur Karen (Mita-
arbeiterin von Grace) eine Be-
ziehung zu ihrer Haushälte-
rin Rosario angedichtet. Die 
Serie ist sehr unkonventionell. 
Sie handelt von dem Schwu-
len Will, der mit seiner besten 
Freundin Grace in einer WG 
wohnt. Und da ist noch Jack 
der obertuntige Nachbar. Die 
Serie hat immer wieder Gast-
auftritte von Promis.

Lindenstraße
Die gute alte Lindenstraße 
mit dem schwulen Pärchen 

Dr. Carsten Flöter und Georg 
„Käthe“ Eschweiler. Die Lesbe 
Tanja hat gerade eine neue Be-
ziehung mit Susanne begonnen. 
Wir sind doch alle gespannt, wie 
sich das entwickelt.
Natürlich ist die Auswahl der 
Serien, die ich getroffen habe, 
nicht jederfraus Geschmack, 
aber ich kann mir vorstellen, 
dass die Eine oder Andere 
eine dieser Serien gar nicht 
kennt und durch diese Hin-
weise neugierig wird. 
Viele dieser Serien laufen zu 
Unzeiten und ohne Videore-
corder ist frau leider aufge-
schmissen. (nis)
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Infoheft «Lesbisches Münster»

Zum 18-jährigen Bestehen 
haben wir uns selbst einen 
kleinen Wunsch erfüllt, nun 
kann man es sehen: Wie les-
bisch Münster ist.
Das Team vom Lesbentele-
fon Münster bedankt sich bei 
allen, die das neue Infoheft 
„lesbisches Münster“ unter-
stützt haben:
Den TherapeutInnen und Ärz-
tInnen, die unsere Anschrei-
ben schnell beantwortet ha-
ben. Denen, die uns mit Wer-
bung oder Spenden bei der Fi-
nanzierung geholfen haben. 
Denen, die auch die letzten 
Fördergelder für dieses Jahr 
locker gemacht haben und 
dem Projekt wohlwollend ge-
genüberstanden, als es noch 
in den Kinderschuhen steck-
te. Unser besonderer Dank gilt 
hier der Arbeitsstelle Antidis-
kriminierung der Stadt Müns-
ter, dem Akzeptanz-Kampa-
gnenbüro des Landes NRW, 
LIVAS und dem Lesbenrefe-
rat des Uni AStA. Und last but 
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not least unserer Layouterin, 
die uns von einer zur ande-
ren Stunde ihre Hilfe zugesi-
chert hat, als unser ursprüng-
licher Layouter für uns unvor-
hergesehen eine Auszeit ge-
nommen hat. 
Es ist schön zu wissen, wie ein 
kleines Lesbenprojekt von so 
vielen Schultern getragen 
wird. Danke!
Auch die vielfältigen positiven 
Reaktionen noch während der 
Bearbeitungszeit haben uns 
sehr gut getan und immer 
wieder motiviert.
Das neue Infoheft liegt an den 
üblichen Stellen der Lexplo-
siv kostenlos aus. Sollten 
alle 4000 Exemplare ver-
griffen sein, steht es unter 
www.muenster.de~lesbisch 
als pdf zur Verfügung.
 Das Team des
 Lesbentelefons Münster
Koordinierungskreis wird wieder eingesetzt

Wie wir in der letzten Aus-
gabe der Lexplosiv berich-
teten, hat der Rat der Stadt 
Münster beschlossen, den 
Koordinierungskreis Les-
ben- und Schwulenarbeit 
aufzulösen. 
Ebenfalls aufgelöst wurde der 
Frauenausschuss. Die Belan-
ge der Frauen und der Les-
ben und Schwulen sollen in 
einem neu gebildeten Gleich-
stellungsausschuss behandelt 
werden.
Das schwul-lesbische Netz-
werk Münster und die Lan-
desarbeitsgemeinschaft (LAG) 
Lesben in NRW formulierten 
ihren Protest in Schreiben 
an den Oberbürgermeister 
Dr. Berthold Tillmann. Da-
rüber hinaus nahmen eini-
ge Lesben und zwei Schwu-
le als Gäste an der konstitu-
ierenden Sitzung des Gleich-
stellungsausschusses teil. Mit 
dieser Aktion sollte der Aus-
schuss darauf aufmerksam 
gemacht werden, dass er zu-
künftig auch für die Belange 
der Lesben und Schwulen zu-
ständig ist.
In einem Antwortschreiben an 
das Netzwerk und die LAG 
Lesben teilte der Oberbürger-
meister nun mit, dass lediglich 
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der Runde Tisch zur Lesben- 
und Schwulenpolitik aufgelöst 
worden sei, da dieser seit 8 
Jahren nicht mehr getagt ha-
be. Einen Beschluss des Rates 
zur Auflösung des Koordinie-
rungskreises gebe es jedoch 
nicht. Dr. Tillmann hat den 
Ratsfraktionen vorgeschlagen, 
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erneut Vertreter in den Koor-
dinierungskreis zu entsenden. 
Sobald alle Fraktionen dieser 
Aufforderung nachgekommen 
sind, wird die Arbeitsstelle An-
tidiskriminierung zu einer Sit-
zung des Koordinierungskrei-
ses einladen.
Als sehr positive Entwicklung 
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bewerteten die VertreterInnen 
des Netzwerks im Koordinie-
rungskreis diese Mitteilung. So 
sei gewährleistet, dass die Be-
lange der Lesben und Schwu-
len in Münster von der Politik 
wahrgenommen werden.

 (frg)
Teure Ausgrenzung
Die vom US-Verteidigungs-
ministerium betriebene Aus-
grenzung von Homosexuellen 
aus der Armee hat das Mili-
tär Millionenbeträge gekos-
tet. Ein Kongressbericht leg-
te folgende Zahlen vor: 
Seit 1994  wurden 9488 Ho-
mosexuelle aus dem Mili-
tär entlassen. Davon seien 
757 in kritischen Bereichen 
beschäftigt gewesen, z. B. 
als Geheimdienstanalytiker. 
Darüber hinaus hätten 322 
wichtige Sprachen wie Ara-
bisch beherrscht.
Der Bericht schätzt die Kos-
ten, die für die Ausbildung von 
Ersatzpersonal aufgewendet 
werden mussten, auf 190 Mil-
lionen Dollar. (frg)
Schuldig geschieden 
wegen einer lesbi-
schen Beziehung

Nach italienischem Recht ma-
chen sich Eheleute schuldig, 
die mit gleichgeschlechtlichen 
Partnern die Ehe brechen. Das 
oberste Gericht befand, dass 
eine homosexuelle Beziehung 
ein die eheliche Beziehung zer-
setzender Faktor sei. Mit dieser 
Begründung wurde eine Frau, 
die eine lesbische Beziehung 
hat, für die Scheidung von ih-
rem Ehemann verantwortlich 
gemacht. Das Gericht sprach 
dem Gatten die Wohnung und 
das Sorgerecht für die Kinder 
zu. (frg)
Du findest diese Zeitung langweilig?
Oder es fehlt was? Dann schreibe für Lexplosiv! Über deinen Urlaub / ein gelesenes 
Buch / deine LieblingsTV-Serie / einen Veranstaltungstipp / einen Kinofilm / eine Lesung, 
Party, Ausstellung, Konzert / eine Kurzgeschichte / eine Kleinanzeige / ein Foto/ einen 
guten Witz / News aus der Szene / Interessantes aus Kultur, Politik, Wissenschaft, Sport, 
Technik, Gesundheit...

Sei bissig oder lieb, kreativ oder sachlich, feinfühlig oder rücksichtslos, ausführlich oder kurz, 
unterhaltsam oder informativ, umgangssprachlich oder wissenschaftlich, konfus oder geord-
net, professionell oder provisorisch, interessant oder nachdenklich, witzig oder humorlos...
Trau dich, wir helfen dir! Schreib deinen Beitrag direkt unter www.lexplosiv.de oder per 
Mail an info@lexplosiv.de
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POLITIK
Rot-Grün will die Eingetragene Lebenspartner-
schaft steuerlich gleichstellen
Nachdem am 1. Januar 
diesen Jahres das geänder-
te Gesetz über die Eingetra-
gene Lebenspartnerschaft in 
Kraft getreten ist, plant die 
rot-grüne Regierungskoaliti-
on offensichtlich den nächs-
ten Schritt zur Gleichstel-
lung der Homo-Ehe mit der 
klassischen Ehe. Die Koa-
lition will die Eingetragene 
Lebenspartnerschaft steu-
erlich gleichstellen. Gleich-
zeitig soll die standesamtli-
che Trauung zur Regel wer-
den. Es gibt zwar noch kei-
nen zwischen SPD und Grü-
nen abgestimmten Gesetz-
entwurf, aber beide Partei-
en wollen Angleichungen 
bei der Einkommens-, der 
Erbschafts- und der Schen-
kungssteuer. Auch die Be-
amtenversorgung soll an-
gepasst werden.
Ist ja toll, mag sich die ei-
ne oder der andere heirats-
willige Lesbe und Schwu-
le denken, endlich erhalten 
wir auch die Rechte der Ehe 
und nicht nur die Pflichten. 
Aber wie realistisch ist die-
se Planung? Zurzeit strei-
ten sich SPD und Grüne 
noch über das Ehegatten-
Splitting. Während die grü-
ne Finanzexpertin Christine 
Scheel fordert, dass auch 
gleichgeschlechtliche Paa-
Lexplosiv 12
re vom Ehegatten-Splitting 
profitieren sollen, das einen 
besonders großen, vom Ein-
kommen abhängigen Steu-
ervorteil garantiert, lehnt die 
SPD das Splitting als zu weit 
reichend ab. Als Finanzex-
pertin sollte Frau Scheel ei-
gentlich wissen, dass das 
Ehegatten-Splitting einsei-
tig die sogenannte Haus-
frauenehe fördert, da der 
Steuervorteil nur dann groß 
ist, wenn ein Ehepartner viel 
verdient und der andere ein 
geringes oder gar kein Ein-
kommen hat. Dieses Steuer-
modell führt dazu, dass ein 
Ehepartner, und das ist in 
den allermeisten Fällen die 
Ehefrau, in eine völlige (fi-
nanzielle) Abhängigkeit ge-
rät. Und dieses Modell wol-
len die Grünen nun auf die 
Eingetragene Lebenspartner-
schaft übertragen, und zwar 
eins zu eins, denn Gleichbe-
handlung sei Gleichbehand-
lung, auch steuerlich, wie 
Frau Scheel betont. Bravo! 
Die Lesben und Schwulen 
werden begeistert sein und 
die Zahl der Eingetragenen 
Lebenspartnerschaften wird 
sprunghaft ansteigen. Das 
Ehegatten-Splitting gehört 
nicht ausgeweitet sondern 
abgeschafft!
Darüber hinaus muss der 
Mai – Juli 2005
Bundesrat den von der Ko-
alition geplanten Gesetzes-
änderungen zustimmen. An-
gesichts der Tatsache, dass 
Bayern Verfassungsklage 
gegen die seit Beginn des 
Jahres zulässige Stiefkinda-
doption erheben will, ist es 
nicht sehr wahrscheinlich, 
dass der Bundesrat mit sei-
ner Unionsmehrheit der ge-
planten Angleichung der Ho-
mo-Ehe zustimmen wird. Der 
CSU-Abgeordnete Bartho-
lomäus Kalb warf der Koa-
lition auch sogleich vor, ei-
nen „Schlag gegen die ver-
fassungsrechtlich geschützte 
Ehe“ zu planen. Mit diesem 
ideologisch motivierten An-
griff wolle die Koalition die 
Gesellschaft nach rot-grünen 
Wunschvorstellungen verän-
dern. Dieser Versuch sei aber 
wie die bisherigen zum Schei-
tern verurteilt.
Der rot-grünen Koalition 
scheint ein klein wenig der 
Realitätssinn verloren gegan-
gen zu sein. Eine ihrer An-
nahmen dürfte jedoch rich-
tig sein: Die Kosten der ge-
planten Gesetzesänderun-
gen werden „angesichts 
der derzeit geringen Zahl 
von Lebenspartnerschaf-
ten“ als „eher gering“ ein-
geschätzt.
 (frg)
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AUS DER SCENE
Villaine für Deutschland

Die „Bild“-Zeitung hat einen 
Bericht über die Teilnahme 
einer lesbischen Sängerin 
am Grand-Prix-Vorentscheid 
mit folgender Schlagzeile be-
legt: „Singt diese Lesbe für 
Deutschland?“
Bilder: Internet
„Sie trägt einen roten Iroke-
senschnitt. Sie küßt nur Frau-
en. Jetzt will sie für Deutsch-
land singen!“, fasste der Re-
dakteur die Story um die Sän-
gerin Villaine (27) aus Köln 
zusammen. „Für Deutschland 
anzutreten wäre eine große 
Ehre. Es steht ja nirgendwo ge-
schrieben, daß da nur Hetero-
sexuelle mitmachen dürfen“, 
so die Sängerin nach Anga-
ben der Zeitung zu „Bild“. 
Zwölf Teilnehmer sind beim 
Vorentscheid dabei. Am 21. 
Mai startet der Eurovision 
Song Contest in Kiew.

Traumhafter Erfolg
Die Sängerin mit dem roten 
Irokesen-Haarschnitt, die mit 
 34
ihrer Lebensgefährtin Britta-
Marie zusammenlebt, taugt 
aber nur auf den ersten Blick 
als wohlkalkulierter Bürger-
schreck: „Als ich mir vor drei 
bis vier Jahren die Gitarre ge-
kauft habe, dachte ich nicht 
im Traum daran, dass ich ei-
nes Tages meine erste CD auf 
den Markt bringe. Meine Mu-
sik war immer für mich und 
meine Freunde bestimmt“, 
wundert sich die 27-Jährige 
über ihre eigene Karriere. 
Längst ist Villaine über Auf-
tritte im Freundeskreis hinaus-
gewachsen. 2004 verbrachte 
die Sängerin mehr Zeit auf 
der Bühne als im Hörsaal 
oder am Schreibtisch der ei-
genen kleinen PR-Agentur. 
Den Besuchern der „Christo-
pher Street Days“ in Köln und 
Kiel, des Kölner „Come Toge-
ther Cups“ oder des „Fanta-
syprides“ in Brühl hat es aus-
nahmslos gefallen. 
Am 12. März ist die Entschei-
dung gefallen, ich hoffe ihr 
habt alle für sie gestimmt.
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Tatu heißen jetzt Tema
Nachdem heraus gekom-
men war, dass die innigen 
Küsse auf der Bühne nur 
Teil einer Show waren, um 
Aufmerksamkeit zu erregen, 
wollen Tatu neu anfangen. 
Mit neuem Manager und 
neuem Namen.

Angelina Jolie 
hat zugegeben, mit einer an-
deren Hollywood-Schauspie-
lerin eine heimliche Affäre 
gehabt zu haben, will aber 
deren Namen nicht preisge-
ben. Der „Tomb Raider“ Star 
sagte, dass sie den Namen 
nicht sagen könne, da ihre 
„Affäre“ erst kürzlich einen 
Mann geheiratet habe.

Pink
am anderen Ufer? Kurz 
nach der Trennung von ih-
rem Freund Corey scheint 
sich Pink auf einer Party in 
Monaco mit der Terminator 
3 Schauspielerin Kristianna 
Loken getröstet zu haben, 
wie ein Foto zeigt, dass in 
der britischen Klatschpres-
se erschien. 

Pink stört sich jedoch nicht 
daran, für sie ist das alles 
nur Provokation
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VERANSTALTUNGEN
LIVAS
Jeden Dienstag, 20.00 Uhr The-
kenabend mit Martina und Kris-
tina. In ungezwungener Atmos-
phäre andere Lesben treffen.
Jeden Dienstag, 20.30 Uhr Bi-
bliothek im Thekenraum
Jeden 1. Dienstag, 20.00 Uhr 
Lesbenstammtisch ab 30 im 

STÄNDIGE TERMINE
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Wichtige
Thekenraum. 
Jeden 2. Dienstag, 20.00 Uhr 
Stammtisch der Coming-Out-
Gruppe. Auch eine Möglichkeit 
in die Szene zu kommen, in einer 
netten Runde und Atmosphäre
Jeden 4. Dienstag, 20.30 Uhr 
Lesben-/Frauenfilmabend mit 
alten und neuen Filmen.
Jeden 3. Samstag, 22.00-
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 Orte für Lesben in 
23.00 Uhr Standardtanz vor der 
Lesben-/Frauenparty
Jeden 3. Samstag, 23.00 Uhr 
Lesben-/Frauenparty
Jeden 2. Sonntag, 15.30-18.30 
Uhr Tanztee. Willkommen sind al-
le Frauen (auch Einzelfrauen), die 
Lust am Standardtanzen haben. 
Lesbische Müttergruppe, trifft 
sich 1x im Mt. Kontakt:  31 59 11
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VERANSTALTUNGEN
Café Garbo
Jeden 1. Mittwoch, Stammtisch 
Lesben und Schwule im öffent-
lichen Dienst. Kontakt über 
GerberV@stadt-muenster.de
Radio
Jeden 1. Dienstag, 20.04 Radio 
DonnaWettert. Das Frauenradio 
für Münster auf 95,4 Mhz. Infos 
Dienstag 18.00-20.00 Uhr un-
ter Tel. 51 11 95
Uni-Lesbenreferat
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Präsenzzeiten erfragen unter 
lesben@uni-muenster.de oder 
Tel. 83 22 283
FH-Lesbenreferat
Beratung zu lesbischen Fragen. 
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Kontakt: asta.lesbenreferat@fh-
muenster.de oder Tel. 83 64 991
Lesbische Lehrerinnen
Treffen sich 1x im Monat zum 
Klönen und Erfahrungsaustausch. 
Interessierte Frauen sind herzlich 
willkommen. Kontakt über Brigit-
te Schmetz. Tel. 161 99 83
FrauenLesbenChor 
„Immer wieder anders“
Jeden Donnerstag, 19.45 Ca-
feteria des Klarastift, Andreas-
Hofer-Str. 70-74. Mitsängerinnen 
sind herzlich willkommen. Kon-
takt: 66 45 67
Lesbentelefon
Jeden Donnerstag, 20.00-
22.00 Uhr unter 19 446 Infor-
mation und Beratung am Tele-
fon und auch persönlich
Lesben ab 45
Treffen sich 2 x im Monat. 
Gesprächs- und Freizeitgruppe. 
Infos unter: 51 11 95
Café Malik
Jeden Donnerstag, 20.00 Uhr 
queerbeet. Stammtisch für Les-
ben, Schwule, Bi’s und Freunde. 
Infos unter: queerbeet@gmx.de
Jugendtreff
Münsters JugendTreff für Lesben, 
Schwule, Bisexuelle & Freunde 
bis 27 Jahren; montags von 16-
SEITE 36
19 Uhr und samstags von 15-18 
Uhr. Weitere Infos unter:
www.jugendtreff-muenster.de
Doppelkopf
Jeden 1. Mittwoch, ab 19.00 
Uhr Doko-Runde in der Loge, 
Diepenbrockstr. 30. Kontakt: 
doko-ms@web.de
Stammtische im Umland
Jede ungerade Kalenderwoche 
sonntags, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Sendenhorst (Fußgänger-
zone), Stammtisch for Gay’s, 
Lesbians and Friends! Infos 
unter: bewuesend@aol.com 
oder 02526/ 35 13
WalkingLesbians
Jeden Dienstag ab 19.15 Uhr 
trifft sich Münsters lesbische Wal-
kinggruppe am Kanal. Kontakt: 
WalkingLesbians@epost.de
Lesben40plusMünster 
Jeden 1. Freitag im Monat ab 
19.00 Uhr im Kristall auf der 
Kanalstr. 133. Austausch und 
Geselligkeit, Gespräche zu uns 
betreffenden Themen, gemein-
same Freizeitaktivitäten, Com-
munity schaffen. Kontakt: lesbe
n.40.plus.muenster@gmx.de
Parties im Umland
Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 
Uhr Standardtanz, anschlie-
ßend Frauenparty in Düsseldorf 
im Zakk, Fichtenstr. 40
Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr 
“Rosa” Party für Lesben und 
Schwule im KULTUR-HAUS 
Mai – Juli 2005
Wesel, Am Blaufuß 22 a, 46485 
Wesel, Tel.: 0281/ 56 883. Hap-
py Hour bis 22.30 Uhr 
Jeden 1. Samstag, 22.00 Uhr Les-
benfete in Unna im Kühlschiff der 
Lindenbrauerei, Massener Str. 33
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr 
Lesbenfete in Bochum im Bahnhof 
Langendreer, Wallbaumweg 108 
(in ungeraden Monaten rauchfrei)
Jeden 2. Samstag, Regenbo-
genparty im Café Wintergarten 
in Osnabrück, Lohstr. 22, Infos 
unter: 0541/ 24 440
Jeden 4. Samstag, Frauen-
schwoof in der Altstadtschmiede 
in Recklinghausen, Kellerstr. 10
Jeden 4. Samstag, 20.00 Uhr 
Tanzparty im Mona & Lisa 
(Musik- und Kulturzentrum) in 
Dortmund, Güntherstr. 85
Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party im Trash, 
Meller Str. 16 in Osnabrück. DJ 
An:ja und DJ Birgit in the MIX! 
Cocktail Bar und chickes 70‘s 
Ambiente!
Gottesdienste
Jeden 2. Sonntag, Queer-Got-
tesdienst. Katholischer Gottes-
dienst zum Mitgestalten in der 
St. Sebastian Kirche, Hammer 
Str. 135.
Jeden 4. Sonntag, 19.30 Uhr 
Queer-Wortgottesdienst mit 
vielfältigen liturgischen For-
men in der Trinitatis Kirche, 
Straßburger Weg 11.
Bundesweite CSD-Termine

04. Juni  CSD Dresden
04. Juni CSD Kiel
11. Juni CSD Minden
11. Juni CSD Hamburg
18. Juni CSD Augsburg
18. Juni CSD Oldenburg
18. Juni CSD Regensburg
25. Juni 27. Berliner CSD
03. Juli CSD Köln
09. Juli CSD München
16. Juli CSD Kassel
16. Juli CSD Konstanz
16. Juli CSD Rostock
16. Juli CSD Trier
30. Juli CSD Braunschweig
30. Juli CSD Frankfurt
20. Aug. 6. CSD Siegen
20. Aug. 2. Ruhr-CSD in Essen
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TERMINE IN MÜNSTER

Dienstag, 26. April
LIVAS zeigt den Film „Kissing Jes-
sica“. Filmbeginn ist 20.30 Uhr 
im LIVAS-Thekenraum
Samstag, 30. April
Frauenstadtrundgang: Besenstiel 
und Krötenblut (Hexereivorstel-
lungen). 18.00 Uhr Landesmuse-
um. Infos unter: 51 11 95
Montag, 2. Mai
kostenloser Stadtrundgang (sie-
he Seite 38 Kasten)
Mittwoch, 4. Mai
Nachtrundgang: Zeitenrisse. Frau-
en aus Münsters Vergangenheit 
tauchen auf. 20.30 Uhr Rathausin-
nenhof. Infos unter: 51 11 95
6. bis 8. Mai
Eurocityfest in der Innenstadt 
und auf dem Domplatz
Dienstag, 10. Mai
Vortragsreihe „XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst“; ‚Bärtige 
Frauen‘ im Film. Vortrag mit 
Filmausschnitten. 20.00 Uhr im 
Internationalen Zentrum „Die 
Brücke“, Wilmergasse 2. Infos 
unter: 83 22 283
Mittwoch, 11. Mai
Frauenstadtrundgang: Mamma 
mia! Mütter und Töchter in der 
Geschichte. 19.00 Uhr Landes-
museum. Infos unter: 51 11 95
Montag, 16. Mai
Maiquiz im LIVAS/KCM. Beginn: 
19.30 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 89 98 900 oder 66 56 86
Samstag, 21 Mai
Flohmarkt auf der Promenade 
und auf dem Hindenburgplatz
Montag, 23. Mai
Vortragsreihe „XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst“; Vortrag und 
Live Performance (Bridge Mark-
land) mit anschließender Diskussi-
on. 20.00 Uhr in der Studiobühne, 
Domplatz 23a. Eintritt: 6 bzw. 4 
Euro. Infos unter: 83 22 283
Dienstag, 24. Mai
LIVAS zeigt den Film „Goldfish 
Lexplosiv 12
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Memory“. Filmbeginn ist 20.30 
Uhr im LIVAS-Thekenraum
27. bis 29. Mai
Hafenfest am Kreativkai am 
Hafen
Freitag, 27. Mai
Frauenstadtrundgang: Kräuter-
trank und Skalpell. Frauen und 
Medizin. Von Hebammen, Ärz-
tinnen und Krankenschwestern. 
18.00 Uhr Landesmuseum. Infos 
unter: 51 11 95
Freitag, 3. Juni
Frauenstadtrundgang: Schand-
pfahl und Scheiterhaufen. Frauen 
vor Gericht. 18.00 Uhr Landes-
museum. Infos unter: 51 11 95
Samstag, 4. Juni
Beautiful pop! – neu – anders – 
polysexuell – Die Party in Münster 
im KCM presented by LIVAS. Infos 
unter: www.beautiful-pop.de
Dienstag, 7. Juni
Vortragsreihe „XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst“; Aus Spiel wird 
Ernst. ‚Gestörte Geschlechtsidenti-
tät‘ bei Kindern und Jugendlichen? 
20.00 Uhr im Internationalen Zen-
trum „Die Brücke“, Wilmergasse 2. 
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Infos unter: 83 22 283
Mittwoch, 8. Juni
Frauenstadtrundgang: Kein 
Tischlein deck‘ dich... Frauen-
arbeit zwischen Zwang, Broter-
werb und Selbstverwirklichung. 
19.00 Uhr Landesmuseum. In-
fos unter: 51 11 95
Mittwoch 15. Juni
Frauenstadtrundgang: Frauen 
unterm Hakenkreuz. Frauen in 
der NS-Zeit. Opfer und Täterin-
nen. 19.00 Uhr Landesmuseum. 
Infos unter: 51 11 95
Samstag, 18. Juni
Flohmarkt auf der Promenade 
und auf dem Hindenburgplatz
Montag, 20. Juni
Juniquiz im LIVAS/KCM. Beginn: 
19.30 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 89 98 900 oder 66 56 86
„Göttin, was mach` ich nur mit dem zweiten Toaster?“
Dachboden, Keller oder Schrank aufgeräumt und Dinge gefunden, 
die nicht gebraucht werden? Aber wegwerfen wäre viel zu schade, 
da top in Schuss und funktionstüchtig? Dann ab damit zum

Flohmarkt im LIVAS am Sonntag, 29. Mai. Beginn: 15.00 Uhr

Skurriles, Doppeltes, Lesbisches, 
Selbstgemachtes, Lustiges, Alltäg-
liches – alles anbieten, was frau 
gebrauchen kann. LIVAS bietet 
den Rahmen und ihr tauscht und 
verkauft.
Damit alles nicht so trocken ist, 
gibt̀ s Kaffee und Kuchen. Au-
ßerdem organisiert labrys.de ei-
ne Tombola, bei der jedes Los 
gewinnt (solange die Preise rei-
chen).
Neugierig? Einfach vorbeikom-
men, stöbern und sich überra-
schen lassen.
Mitmachen? Gern! Bitte un-
bedingt anmelden, da Tische 
nur in begrenzter Zahl vorhan-
den. Gern eigenen Tisch (falls 
ein tragbarer vorhanden) mit-
bringen. Anmelden bis spätes-
tens 24. Mai hier: telefonisch 
im LIVAS-Büro zu den üblichen 
Bürozeiten oder per Email un-
ter livas@muenster.org oder 
service@labrys.de. Keine Sorge, 
Daten werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt.
Filmabende im LIVAS
26.04.  Kissing Jessica
24.05. Goldfish Memory
28.06. Kick it like Beckham
26.07. Copy Kill
23.08. Camille Claudel
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Mittwoch 22. Juni
Vortragsreihe „XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst“; Recht auf 
Sexualität als universelles Men-
schenrecht. 20.00 Uhr im Inter-
nationalen Zentrum „Die Brü-
cke“, Wilmergasse 2. Infos un-
ter: 83 22 283
23. bis 27. Juni
Sommersend auf dem Hinden-
burgplatz
Freitag, 24. Juni
Frauenstadtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die aus der 
Rolle fielen 18.00 Uhr Landesmu-
seum. Infos unter: 51 11 95
Freitag, 24. Juni
DIN-A-QUEER Party: Die alter-
native multisexuelle Tanzveran-
staltung. Infos unter: www.din-
a-queer.de
Samstag, 25. Juni
Theateraufführung von Frau-
Thea aus Düsseldorf mit dem 
Stück „Mädchen in Uniform“ 
um 20.00 Uhr in der Studio-
bühne, Domplatz 23
SEITE 38
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Dienstag, 28. Juni
LIVAS zeigt den Film „Kick it like 
Beckham“. Filmbeginn ist 20.30 
Uhr im LIVAS-Thekenraum
Freitag, 1. Juli
Frauenstadtrundgang: Frau-
en, die Geschichte machten.  
18.00 Uhr Landesmuseum. In-
fos unter: 51 11 95
Dienstag, 5. Juli
Vortragsreihe „XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst“; 2 oder 3 
Geschlechter? Zur Geschlech-
tervielfalt in Südmexiko. 20.00 
Uhr im Internationalen Zentrum 
„Die Brücke“, Wilmergasse 2. In-
fos unter: 83 22 283
9. bis 10. Juli
17. Internationales Drachenfest 
auf den Aaseewiesen
Mittwoch, 13. Juli
Frauenstadtrundgang: Nicht nur 
demütig, keusch und arm. Religi-
öse Frauen. Von widerspenstigen 
Stiftsdamen, Beginen und Täu-
ferinnen 19.00 Uhr Landesmuse-
um. Infos unter: 51 11 95
Samstag, 16. Juli
Mai – Juli 2005
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Flohmarkt auf der Promenade 
und auf dem Hindenburgplatz
Montag, 18. Juli
Juliquiz im LIVAS/KCM. Beginn: 
19.30 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 89 98 900 oder 66 56 86
20. Juli bis 3. August
Open-Air-Kino vor dem Schloss
Samstag, 23. Juli
Frauenstadtrundgang: Schand-
pfahl und Scheiterhaufen. Frauen 
vor Gericht. 20.30 Uhr Landes-
museum. Infos unter: 51 11 95
Dienstag, 26. Juli
LIVAS zeigt den Film „Copy 
Kill“. Filmbeginn ist 20.30 Uhr 
im LIVAS-Thekenraum
Freitag, 29. Juli
Frauenstadtrundgang: Kräuter-
trank und Skalpell. Frauen und 
Medizin. Von Hebammen, Ärz-
tinnen und Krankenschwestern. 
18.00 Uhr Landesmuseum. Infos 
unter: 51 11 95
Samstag, 6. August
Beautiful pop! – neu – anders – 
polysexuell – Die Party in Müns-
ter im KCM presented by LIVAS. 
Infos unter: www.beautiful-
pop.de
6. bis 7. August
Straßenfest auf der Hammer 
Straße
Montag, 22. August
Augustquiz im LIVAS/KCM. Beginn: 
19.30 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos un-
ter: 89 98 900 oder 66 56 86
Dienstag, 23. August
LIVAS zeigt den Film „Camille 
Claudel“. Filmbeginn ist 20.30 
Uhr im LIVAS-Thekenraum
Freitag, 26. August
DIN-A-QUEER Party: Die alter-
native multisexuelleTanzveran-
staltung. Infos unter: www.din-
a-queer.de
Samstag, 27. August
Flohmarkt auf der Promenade 
und auf dem Hindenburgplatz
Termine nach Redaktions-
schluss unter:
www.muenster.org/livas
Stadtrundgang, Sekt und Wahl im Uni-Lesbenreferat

Voraussichtlich am Montag, den 
2.5.05, findet im Autonomen 
Uni-Lesbenreferat ein geselli-
ger Abend für alle interessier-
ten jungen und älteren Lesben 
statt. Bei Sekt und Saft, Knab-
berzeug und guter Laune könnt 
ihr ab 20 Uhr im AStA-Häus-
chen (links vorm Schloss) neue 
Frauen kennenlernen, alte Be-
kannte wiedertreffen und erfah-
ren, was gerade an Veranstal-
tungen geplant ist. Außerdem 
werden die neuen Lesbenrefe-
rentinnen gewählt und Susan-
ne Andrae (schweren Herzens!) 
verabschiedet... Wir freuen uns 
auf einen schönen Abend mit 
euch!
Bereits ab 18.00h soll es wie-
der einen Stadtrundgang mit der 
Schwarzen Witwe zur Frauenge-
schichte in Münster geben. Das 
Thema lautet diesmal „Korsett 
und Spitzenhäubchen. Wer ist 
die Schönste im ganzen Land? 
Ein Rundgang zu Schönheitsi-
dealen quer durch die Geschich-
te“. Treffpunkt ist vor dem Lan-
desmuseum am Domplatz. Die 
Teilnahme ist gratis, und es be-
steht die herzliche Einladung, 
den Abend danach im Lesben-
referat ausklingen zu lassen.
Wir hoffen, euch in bewährter 
Tradition gemeinsam mit dem 
Fh-Lesbenreferat bei uns begrü-
ßen zu dürfen!
Für nähere Informationen schaut 
doch bitte auf unsere Homepa-
ge (http://web.uni-muenster.de/
asta/organisation/lesben.php) 
und in die na dann!
 frauke stolzmann
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JA, ich wi

GEMISCHTES
LIVEMUSIK im LIVAS

Samstag, 21. Mai
Beginn 20.30 Uhr

„32 Flavors“ sind ein neu ge-
gründetes Acoustic-Duo aus 
Osnabrück. 
Die beiden Musikerinnen Nina 
Götting und Tina von Garrel, die 
bereits in der Frauenrockband 
„Karin geht baden“ zusammen 
spielten, haben sich hier nach 
fast fünfjähriger Pause wieder 
gefunden.
In ihrem neuen Projekt vereinen 
sie die Einflüsse von Rock, Punk, 
für Münsters 

orden? 
ie hin, den Verte
ebliebenes Exem
sung: Einfach e
usgaben im Ja

Vo

LEXPLOSIV · Pos
 an: info@lexplo

ll ein Abo
Folk und Country zu harmoni-
schem Acousticgitarren-Rock, 
in dem sich Acts wie „Ani DiF-
ranco“ oder „Tegan & Sara“ wi-
derspiegeln. Das Unplugged-Re-
pertoire umfasst sowohl eigene 
Stücke, als auch Coverversionen 
ihrer musikalischen Vorbilder.
Für die interessierte Zuhörerin 
versprechen „32 Flavors“ einen 
unterhaltsamen Abend.

anschließend Frauenparty mit 
Djane an:ja.
TERMINE AUSSERHALB MÜNSTERS
14. bis 16. Mai 
LFT 2005 in Berlin. Weitere In-
fos unter: 
www.lesbenfruehling.de
16. bis 19. Juni
Eurogames in Utrecht/
Niederlande. Weitere Infos un-
ter: www.eurogames.info
Spruch des Monats
Es ist ein grundlegender Irrtum, bei der 
Gleichberechtigung von der Gleichheit aus-
zugehen. Die Gleichberechtigung baut auf der 
Gleichwertigkeit auf, die die Andersartigkeit 
anerkennt.  Elisabeth Selbert
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Lesben im Abo
iler abklappern und auf ein 
plar hoffen. – Keins mehr da? 
in Abo bestellen. 
hr inkl. Porto nur  8 7.

rname:

tfach 4805 · 48027 Münster
siv.de
VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

 LIVAS Tanzkurs 
 im Herbst

 3. bis 6. November 
 Queerstreifen 
 im Cinema

 19. Nov. 20.00 Uhr
 Videovortrag «Identität 
 und Erotik» von 
 Ingeborg Boxhammer 
 & Heike Janes.

VORSCHAU
13

 Leskriba – Neue 
 Literaturzeitschift?

 Bericht zur 
 Frauenforschungsstelle
  (Ex Schwarze Witwe)

 Bericht von irgend 
 einem CSD

 Safer Sex – Eine 
 Umfrage

 LFT mal wieder in Berlin
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Sie finden uns in:
Münster Bremerstr. 56,
Gremmendorf/Angelmodde Albersloher Weg 550,
auf den Wochenmärkten in Münster, Lüdinghausen und Telgte
und in den Naturkostläden.  

Telefon: 02 51/6 75 47
www.cibaria.de
Abonniert die cibaria-news unter: newsletter@cibaria.de

Münsters erste und einzige Frauenbäckerei

ökologisch-biologische vollkornbäckerei

Wir backen 

für Ihr Leben

gern …

http://www.cibaria.de
mailto:newsletter@cibaria.de

